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Reparationskonferenz Mitte Januar .

Nachgiebigkeit Deutschlands?
Botschafter v. Hoesch bei poincare - Sin deutscher Kompromißvorschlag .

Beschleunigung der Verhandlungen .

3 * vdfane- Äf
Minister Hermes reist nach Berlin , um der

Rcichsrcgicrung über den Stand der Handels -
vertragsvcrhandlungeu mit Pole« zu berichten ,
die anfangs Januar fortgesetzt « erden sollen.

*
Die deutsche Delegation, mit Ausnahme von

Dr . Strescmann . ist Dienstag vormittag aus
Lugano « icder in Berlin eiugetrofsen .

*
Das Reichsratsmitglied Verleger Lensing-

Dortmnnd ist. 77jährjg, gestorbe
*

Nach einer Meldung aus Bordighera ist Mar¬
schall Cadorna plötzlich schwer erkrankt.

*

Der 72jährige Grobsürst Nikolaus ist an einer
schweren Lungenentzündung erkrankt.

*

Der Präsident der Rcichsbahndirektion Mün¬
chen, Geheimrat von Völckcr , ist Dienstag mit¬
tag im Alter von 64 Jahren an einem Nieren¬
leiden gestorbe«.

Die verwitwete Fürstin Hatzfeldt ist Montag
»acht i« London nach längerem Leide « gestorben.

*
* Die bolivianische Regierung hat die Ein¬

stellung des Vormarsches und der Angriffe auf
die Truppen Paraguays befohlen , zudem das
Vermittlungsaugcbot der Panamerikanischen
Konferenz angenommen , und ebenso wie Para¬
guay das Telegramm Briands beantwortet .

*
* Die Unruhen in Afghanistan nehme« schein¬

bar immer ernsteren Charakter an. Ucber Ka¬
bul wurde der Belagerungszustand verhängt .
Die drahtlose Verbindung Kabul—Neu -Delhi ist
unterbrochen, so das, seit gestern keine Nachrich¬
ten eingegangen sind.

*
* I « einer Zelluloidfabrik in der Schönlein -

stratze in Berlin erfolgte eine Explosion, die das
Gebäude in Brand setzte. Nicht weniger als 83
Verletzte wurden ins Krankenhaus eingeliefert ,
darunter 9 Schwerverletzte , von dene« einer ge¬
storben ist. Der Brand ist einer der größten
Brände , die Berlin in der letzten Zeit zu ver,
irichuen hatte.

* Näber«» st«b« unten.

Verhaftungen
auch in Koblenz .

TU. Köln , 18. Dez .
'■oiie die TU . erfährt, sind in Koblenz kürzlich

öwei Beamte der Reichsvermögen s-
derwaltung durch französische Gendarmerie,
dezw . Geheimpolizisten fest genommen und
'n das dortige Militärgefängnis gebracht wor¬
den . Gz handelt sich um mittlere Beamte, von
denen der eine namens Schmidt sich mit einer
Jagdgesellschaft auf dem Hundsrück befand und
*0» dort ohne Angabe von Gründen nach Kob-
le*tj abgeführt wurde. Der andere Beamte, der
^ o h a u p t heißt , und gleichfalls bei der Reichs -
dermögensverwaltung beschäftigt ist , wurde in'ainer Wohnung verhaftet und ebenfalls ohne
Angabe von Gründen abgeführt. Ein dritter
Beamter war zur Vernehmung geladen , ist
aber wieder freigelassen worden.

Di« Gründe , die die Franzosen zur Bcrhaf-
veranlaßt haben , sind unbekannt. Aus

Zusammenhang ist allerdings zu schließen,
es sich um die gleichen Dinge handelt,

die Franzosen zu der B e r h a f t u n g der
Mainzer Beamten veranlaßten . Eigen-
^ uilich ist die Tatsache , daß von den Koblenzer
Dienststellen keine Nachrichten zur Aufklärung

ex Presie weitergeleitct worden sind . Die tat¬
sächlichen Mitteilungen wurden allerdings auf
Rückfrage bei den zuständigen Stellen bestätigt .

W . Pf, Berlin, 18. Dez.
In der Frage der Einberufung des Sachver-

ständigenausschuffes über die Rcparationsfragen
scheint man einen S ch r i t t w e i t e r gekom¬
men zu sein . Allerdings nur dadurch , daß
Deutschland wieder einmal den sranzösifchen
Forderungen nachgcgebcn zu haben scheint. Der
deutsche Botschafter in Paris , Herr v . Hoesch ,
hatte am Montag eine Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Poincare , in der , ivie eö
offiziös heißt , eine Annäherung der bei¬
den Standpunkte erzielt worden sei . In
Berlin ist heut« vormittag ein Bericht des Bot¬
schafters von Hoesch über diese Unterredung mit
Poincarö eingetroffeu. Die zuständigen Stellen
verweigern jedoch eine Auskunft über das Er¬
gebnis dieser Unterredung und über de» Bericht
v . Hoeschs mit dem Hinweis daraus, daß der
Meinungsaustausch zwischen Poincare und v.
Hoesch noch nicht abgeschlossen sei .

In der französischen Presse wird ebenso wie
in dem offiziösen Kommunigue der deutschen
Botschaft in Paris zum Ausdruck gebracht , daß
durch die gestrige Unterredung « ine Annähe¬
rung uud ein Fortschritt in der Frage der Ein¬
berufung der Sachverständigenkonfercnz erzielt
worden fei - Bisher bestanden Meinungsver¬
schiedenheiten vyr allem noch über zwei Fragen :
Die Beteiligung der Revarationskommiision bei
der Ernennung der Sachverständigen und die
Abgrenzung des Ansgabckreifes der neuen
Sachverständigen. Solange von amtlicher Seite
der Schleier des Geheimnisses nicht gelüstet
wird, läßt sich die Tragweite dieses Fortschnt-
tes und dieser Annäherung nicht übersehen .
Tatsächlich hat jedoch , wie wir hören , die deut¬
sche Regierung einen Kompromißvvrschlag ge- ,macht, der den sranzösifchen Forderungen in
der Frage der Ernennung der Sachverständigen I

6 . Kalkutta, 18. Dez .
Ueber die Lage in Afghanistan wird von Rei¬

senden , die in Peschawar eingetroffen sind , be¬
richtet , daß der Aufstand noch immer weiter nm
sich greift und die Hauptstadt Kabul bereits
als gefährdet bezeichnet werden muß . Es
habe sich herausgestellt, daß der Waffenstillstand ,der von dem afghanischen Außenminister in
Jalahabad abgeschlossen worden sei , nur Sen
Stamm der Mohmands beträfe. Die Schin -
w a r i befänden sich nach wie vor im A u > -
stand und hätten die afghanischen Trup¬
pen völlig e i n g e s ch l o s s c n , die in
Rimla stehen . I » Kabul sei der Belagerungs¬
zustand erklärt worden und nach Einbruch der
Nacht dürfe sich niemand mehr auf den Straßen
zeigen . Zahlreiche Verhaftungen werden täg¬
lich vorgenommcn. Die Kämpfe zwischen
Aufständischen und Truppen in der Nähe der
afghanischen .Hauptstadt gehen trotz der gemel¬
deten Niederlage der Rebellen weiter . Auch sind
die Unruhen in der Umgebung der wichtigen
Karaivanenstadt Jalahabad wieder aufgelcvt.
Hier haben sich in erster Linie die Stämme der
Schinwaris und Khligianiö wieder gegen di«
Regierung erhoben und inzwischen auch schon
den befestigten militärischen Posten Kaja be¬
setzt. Sic sollen den regulären Truppen und
den Hilfstrnppcn der Regierung bedeutenden
Schaden zngcfügt haben . Bon den Vertretern
der fremden Mächte in Kabul wird die Lage als
außerordentlich ernst angesehen .

Von der afghanischen Botschaft in London
wird die Meldung von einer Flucht des K ö -
nigs Amanullah und seiner Gattin , sowie
von dem Sieg der Aufständischen mit allem
Nachdruck dementiert . Wie erklärt wird,
traf im Laufe der Nacht ein offizielles Tele¬
gramm aus Kabul ein , in dem mitgctcilt wurde,
daß der Angriff der Ausständischcn aus die

nachgibt , indem er sich mit einer Ernennung
der Sachverständigen der Gläubigerstaaten
durch die R e p a r a t i o w s k o m m i s s i o n
einverstanden erklärt , während die deut¬
schen Sachverständige» von der deut¬
schen Regierung und die amerikanischen Sach¬
verständigen durch die Rcparationskommission
in Verbindung mit der deutschen Regierung er¬
nannt werden sollen . Dafür fordert der deut¬
sche Kompromißvorschlag ein Entgegenkommen
in der Frage der Abgrenzung der Mandate der
Scichverständigen . Die Sachverständigen wür¬
den, wenn dieser Vorschlag angenommen wird,
also nicht bloß über die Anzahl der noch zu
leistenden I a h r e s z a h l u n g e n zu beraten
haben , sondern auch über die Höhe dieser Zah¬
lungen und vor allem über die Wirtschafts¬
lage Deutschlands , die als Grundlage der
weiteren Leistungen zu betrachten ist.

Der französische Ministerrat hat sich heute mit
diesem deutschen Vorschlag beschäftigt. Man hat
in politischen Kreisen den Eindruck , daß man auf
französischer Seite entgegen der bisherigen Ver¬
schleppungstaktik nunmehr in gewisser Weise be¬
strebt ist , die Verhandlungen zu beschleunigen .
Man rechnet daher damit, baß die französische
Antwortnote auf den Schritt der deutschen Re¬
gierung vom 80. Oktober ds . IS . noch vor Weih¬
nachten in Berlip eintrifft . Dann würden die
Verhandlungen über die sogenannten „tech¬
nischen Vorbereitungen" des Sachverständigen¬
ausschusses abgeschlossen sein . Als Termin für
die Einberufung der Sachverständigen ist
Mitte Januar vorgesehen . Die beteiligten
deutschen Ressorts sind bereits in eine Prüfung
des umfangreichen Materials eingctreten, um
die Entscheidung des Reichskabinetts vorzubeeei-
ten , die unmittelbar nach Eintreffen der sran-
züsischen Antwort möglicherweise noch vor Weih¬
nachten fallen wird.

afghanische Hauptstadt von der Garnison znrttck-
geschlagen worden sei uw daß die Armee
königstreu geblieben wäre . Der König
und die Königin hätten Kabul nicht verlassen ,
die Stadt selbst sei vollkommen ruhig und cs
beständen keine Befürchtungen für die Sicherheit
der ausländischen Diplomaten und der übrigen
Europäer . Nach Meldungen aus Teheran , die
bei der persischen Regierung eingelausen sind ,
hat sich jedoch die Lage A m a n u l l a h s wie¬
der verschlechtert . Der Versuch, neue
Truppen zu sammeln, die ihm treu sind , sei
ergebnislos verlausen. Amanullah besitzt nicht
genügend Gewalt , di« Forts von Kabul von
den aufständischen Truppen zurückzuerobern .

WTB . Ren - Delhi , 18. Dez .
Die drahtlose Verbindung mit Kabul ist nun

auch unterbrochen. Seit gestern sind keine Nach-
richten eingcgaugcn

Englische Besorgnis.
WTB . London, 18. Dez .

„Daily Telegraph" zufolge herrscht in amt¬
lichen Kreisen Londons einige Besorgnis wegen
der Nachrichten aus Kabul. Die Mitglieder der
ausländische » Kolonien hätten anschei¬
nend Zuflucht in ihren Gesandtschaften gesucht ,
gebe kein besonderes ausländisches Gesandt-
schaftsvicrtel , wie in Peking und keine auslän¬
dische Militärwachc, so daß die Sicherheit der
Ausländer und ihres Eigentums naturgemäß
von der guten Haltung der Rcgierungstruppen
oder der Bcrnunft und Mäßigung der Führer
der Aufständischen abhängen werde . Wenn sich
auch die Erbitterung der Aufständischen wegen
der Reformen des Königs eher gegen Moskau
und Angora richte, sei doch mit der Möglichkeit
einer christenfeindlichen Bewegung zu rechnen .

Eumpsblumen .
(Bon unserem Pariser Berichterstatter.)

A . E . Paris , 17. Dez . 1928.
Tie Affären, die seit einiger Zeit die Spalten

der Pariser Blätter füllen, der Krach der
„Gazette du Franc " und die Scheckschwin -
dclcien des ehemaligen Finanzministers Klotz,
stellen Höhepunkte der Skandalchrouik dar, wie
sie seit Jahren , vielleicht seit Panama , nicht mehr
erreicht worden sind . Eine Aufhellung der Hin¬
tergründe wirft grelle Schlaglichter auf die im
politischen , finanziellen und sozialen Leben
Frankreichs herrschenden Zustände. Die „0>w -
zette du Franc " wird in der Inflationszeit von
royalistischen und nationalistischen Strohmän -
ncrn der jetzt im Gefängnis sitzenden Frau
Hanan als antikartellistischcs und faschistisches
Organ zur „Verteidigung des Franken" gegrün¬
det , fällt dann aber selbst dem schlimmsten Jn -
flatioiiSbazillus, der Speknlationswnt , zum
Opfer. Die Gründerin , Frau .Hanau, eine
typische Eri'chcinung der Kriegs - und Nach¬
kriegszeit, hat sich zusammen mit ihrem gleich¬
falls verhafteten Gatten , Lazare Bloch , mit den
skrupellosesten Mitteln aus kleinsten Anfängen
zu einer glänzenden und einflußreichen Stel¬
lung emporgerungen, Nach Scheidung ihrer
Ehe bleiben beide weiterhin Geschäftspartner.
Und das Geschäft blüht ! Aus der Erkenntnis
heraus , daß die Spekulation auf den Natio¬
nalismus abgewirtschaftet hat , daß man mit der
Entwicklung der Zeit gehen muß , wendet das
Paar sich einem jungen und zukunftsreichen
Ausbetztüngsobjekt, dem Pazifismus und dar
Bölkervcrsöhnüng zü . Der „tzlazekte du Franc "
wird die „Gazette des , Nätioiis " angealiedcrt.
Die Leitung des als eine Art Bölkerbundsörgan
aufgezogenen Blattes übernimmt , ohne Zweifel
mehr Opfer als Mitschuldiger, der frühere Ka -
bincttschcf de Mönzies , Pierre Andibert . Wäh¬
rend man auf der einen Seite mit ungeheurem
Aufwand, mit haushohen Plakaten , Eiffelturm -
sender und Himmelschrcibern für das neue
Blatt wirbt und ihm Ansehen verschafft , benutzt
man auf der anderen Seite eben dieses Ansehen ,
um Männer mit klingendem Namen, Poincars ,
Briand , Painlevs , de Jouvenel , Panl -Boncour
und viele andere , zur Erteilung von Inter¬
views zu veranlassen, mit denen dann die
Agenten der geschäftstüchtigen Frau Hanau im
ganzen Lande umhcrreisen und ' den Sparern
die Groschen ans den Taschen locken .

Die mittlerweile hinter der „Völkerversöh¬
nungsfassade " errichteten Finanzgcsellschasten ,
deren Zweck lediglich die Ausgabe riesiger
Aktienbestände zu sein scheint, versprechen un¬
geheure Gewinne — 40 bis 80 Prozent — und
ziehen so nach den bisherigen Ermittlungen
etwa 600 Millionen Franken an sich. Der Kapt-
talzustrom wird erst durch den Krach unter¬
brochen .

Die Geschäftspraktiken von Frau Hanau kann
man sicherlich nicht verteidigen. DaS Karten¬
haus mußte einmal zum Einsturz kommen . Die
Art , wie das geschah und wie der Skandal auf
die Presse wirkte, ergibt ein interessantes Bild
der Zustände, die durch die Verflechtung von
Finanzinteressen mit der Geschäftsführung der
Presse in Frankreich bedingt sind . Frau Hanau
hat sich mit ihrem Riesenuntcrnchmen die
Feindschaft gewisser Kreise zugezogcn , all der
Finanzinstitute , die die Ausbeutung der Sparer
sozusagen als ihre reservierten Jagdgründe zü
betrachten gewohnt waren , all der Politiker ,
denen Pazifismus . Völkerversöhnung n . dergt .
ein Greuel sind . Was durch die Gazette-Affäre
über die in der Mehrzahl der Pariser Blätter
herrschende Korruption bekannt wurde, über¬
steigt alles, was man nach mitteleuropäischen
Begriffen erwarten und befürchten kann . Mehr
als zwei Dutzend Pariser Blätter haben ihren
Finanzteil der Hanauschen Börsenagentur
„Jntcrpresse" gegen Entschädigung verpachtet .
Das angebliche Kartellblatt „Ouotidicn " har
von Frau Hanau monatlich 300 000 Franken er¬
balten . Poincars stellte dem Hauptaktionär des
Blattes , dem Landwirtschaftsministcr Hennesiy ,
das Nltimatum . den Ebefrebakteur Dumav zu
entlassen , »der selbst aus der Negierung anSzu -
schciden . Aber Dumay drohte mit Enthüll » ,»-
gen über die Teilnahme von Ministern , Parla¬
mentariern und hochgestellten Beamten an der
Gazette. Die „Action Frangaifc "

, die mit an¬
deren rcchtsstehciiöc » Blättern sich nicht genug
über die Verfehlungen republikanischer Zeit-
tungcn entrüste» konnte , dasselbe Blatt , daS
dem „Tcmps" russische Schmiergelder zum Vor¬
wurf machte, muß es sich gefallen lassen, daß der
Spieß nmgcdreht wird. Die radikale .Volant «"
enthüllt , daß der „Action Franeaise" von einem
anonymen Spender 250 000 Franken zügellose

Amanullah in Wahr ?
Funkverbindung Kabul-Nev .Oelhi unterbrochen . - Wiederaufnahme

der Feindseligkeiten ?
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "

.)
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ien sind — gerade zu dem Zeitpunkt, als die
„Action Franeaise " ihren Angriff gegen den
Hanau-Konzern abblies.

Die Versuche , Deutschland mit der Affäre in
Verbindung zu bringen und so die Aufmerksam¬
keit von den französischen Schuldigen abzulen¬
ken , waren so nichtig , daß sic sofort zusammen¬
brachen . Eine der übelsten Verleumdungen be¬
stand darin , daß man dem früheren Vertreter
Frankreichs in Genf , Paul Boncour, vorwarf ,
er habe internationale Gruppen veranlaßt , zwei
Millionen Franken an die ,/Gazette" zu bezah¬
len . Das Dementi folgte zwar sofort , doch mar
der Zweck der Ablenkung der Aufmerksamkeit
vorübergehend erreicht worden.

*
Während Frau Hanau und Konsorten deir

Locarnogeist in Aktien und lÄewinnanteile zu
parzellieren suchte , übertrug Senator Klotz ,

, dessen .Geisteskrankheit" in den letzten Tagen
viel von sich reden machte, offenbar das von ihm
geprägte Axiom „l.e bocke pazera" tDer Boche
wird bezahlen ) auf seine privaten Finanz¬
geschäfte . Schon während seiner glänzenden
politischen Laufbahn, die ihn seit 1010 bis 1918
und wieder von 1917 bis 1920 als Finanzm . ni-
ster in die Kabinette Briand , Caillaux, Poincare ,
Barthou und Clcmenceau führte und zum Mit¬
unterzeichner des Versailler Vertrages machte ,
war Klotz als ständiger Besucher der Spielsäle
und Rennplätze bekannt, wo er durch riesige
Verluste das Vermögen seiner Eltern , seiner
Geschwister und zuletzt auch seiner Freunde ver -
ichleudertc . Mehrere Freundinnen , denen der
jetzt 61jährige trotz seiner drückenden Finanz¬
lage Geschenke im Werte von vielen hunderttau¬
send Franken machte, beschleunigten seinen Un¬
tergang . Ob Klotz sich im Verlaufe seiner
Amtszeit, wie verschiedene Blätter andeuteten,
unerlaubt bereichert hat, muß die weitere Un¬
tersuchung ergeben . Als sein Bankkonto völlig
erschöpft war , griff Klotz zur Ausstellung un¬
gedeckter Schecks änd schließlich zur Wechsel¬
fälschung. Die auf diese Weise angehäufteu
Schulden des ehemaligen Ministers belaufen sich
nach den bisherigen Feststellungen , trotzdem ein
beträchtlicher Teil bereits von seinen Familien¬
angehörigen und Freunden beglichen worden ist,
auf 12—15 Millionen Franken . Dabei war
Klotz eine so einflußreiche Persönlichkeit geblie¬
ben, daß die betrogenen Gläubiger sich erst nach
langem Zögern entschloffen, einen Vorstoß gegen
den säumigen Schuldner zu unternehmen.

Als der Regierung die Affäre zu Ohren kam,
tat sie das Menschenmögliche , um den zu erwar¬
teten ungeheuren Skandah zu vermeiden. In
einem Kabinettsrat wurde zunächst vorgeschla-
gen , die Schulden Klotz' aus dem Gcüeimfond
zu Lecken, eine Anregung , die an dem energi¬
schen Widerstand des Ministerpräsidenten Poin -
cars scheiterte . Schließlich verfiel PainlevL
auf den genialen Ausweg, Klotz in einem 'Sana¬
torium unterzubringen und ihn als geistesge¬
stört den unausbleiblichen Folgen seiner Straf¬
taten zu entziehen- Die mit Klagen drohenden
Banken erklärten sich auch bereit , die wertlosen
Wechsel und Schecks des ehemaligen Ministers
auf Verlustkonto abzubuchen , stellten jedoch —
eine Liebe ist der anderen wert — die Bedin¬
gung , daß die Regierung sie von der lästigen
Konkurrenz der Gazette du Franc befreie.
Wenn die Regierung den Klotz-Skandal ver¬
tuschen wollte , blieb ihr nichts anderes übrig,
als dieser Forderung nachzugeben : vielleicht
kam es ihr auch nicht ganz ungelegen, daß die
öffentliche Aufmerksamkeit von dem Falle Klotz
auf den Finanzkrach abgelenkt wurde. In der
Tat gelang es . die Unterbringung des Sena¬
tors Klotz im Sanatorium von La Malmaisvn,
demselben , in dem schon Biviani , Teschancl und
Pichon Heilung hatten suchen müssen , etwa zwei
Wochen lang zu verheimlichen .

Dann aber hetzte die kommunistische „Hu -
manits" durch eine aufsehenerregende Meldung,
die ganze Meute sensationshungriger Reporter
aus die Spur , und binnen 48 Stunden war das

sorgsam gehütete Geheimnis aller Oeffentlich -
keit preisgegebeu. Dieselbe Presse , die beim
Ausbruch des Hauau -Skandals sich so laut als
Hüter der Moral gebärdete, zeigte sich jetzt ziem¬
lich kleinlaut und brachte die Nachrichten über
Klotz nur au versteckter Stelle . Die Zeitungen
dagegen , die bei der Hanau-Afjäre in die Ver¬
teidigung gedrängt worden waren , drehten jetzt
den Spieß um . Man erfuhr aus der Links¬
presse z . B . , daß die Behandlung des „Geistes¬
kranken " offenbar nur nachts vor sich ging , denn
Klotz verließ jeden Morgen das Asyl , um sich
in dem ihm verbliebene» Luxusautomobil nach
Paris zu begeben und feine Rennwetten zu
plazieren , von wo er erst abends zurückkchrte .
Da Klotz zu allem Uebersluß selbst in alle
Winde ausposauntc , daß er absolut nicht daran
denke, verrückt zu sein oder zu werden , erhoben
schließlich zahlreiche Gläubiger Klage .

Die Regierung sah sich zum Handeln genötigt.
Justizminister Barthou beantragte im Senat die
Aufhebung der parlamentarischen Immunität
des Betrügers und Fälschers, ein Antrag , der

WTB. La Paz , 18. Dez .
Ter Kommandant der boliviani¬

schen G r c n z t r u p p e n ist angewiesen wor¬
den , seinen weiteren Vormarsch und die An¬
griffe auf die Truppen Paraguays e i n z u -
stelle n . Diese Information war in der Ant¬
wort Boliviens an den Völkerbund enthalten,
die gestern von La Paz abgcsandt wurde.

Der bolivianische Kriegsminister Snarez
veröffentlicht eine amtliche Erklärung , in der er
bestreitet , daß die Truppen Boliviens auch
die Forts Valois , Rivarola , General Genes
angegriffen hätten, wie in Meldungen aus
Paraguay behauptet werde . Die Erklärung be¬
tont ausdrücklich , daß diese drei Forts weder
angegriffen noch besetzt worden seien.

WTB. Washington , 18 . Dez.
Bolivien hat das Vcrmittlungsangcbot der

panamerikanischen Konferenz ange¬
nommen.

Ein offizielles Kommunique des bolivianischen
Außenministeriums besagt : Bolivien
nimmt die angebotenen guten Dienste der Ver¬
gleichs- und Schicdskonfcrenz an , die es für
notwendig erachtet , um eine Untersuchung
über die Ursachen des Konfliktes öurchzuführen ,
der infolge des u n p r o v o z i e r t c n Angrif¬
fes Paraguays gegen das Fort Ban¬
guardia entstand . Es wird an den Vorsitzenden
der Konferenz, Kellogg , eine Rote gesandt
werden .

Oie Aniworten Boliviens und
Paraguays .

WTB. Genf, 18. Dezember.
Das Generalsekretariat des Völkerbundes

veröffentlicht soeben kurz nach 12 Uhr ein neues
heute vormittag eingetroffenes Telegramm
des bolivianischen Außenministers Thomas Ma¬
nuel E l i o an den Ratspräsidenten Briand .
In dem Telegramm wird bezug genommen auf
das von Briand am Sonntag abend von Lugano
aus abgesandte zweite Telegramm , in dem er
in seiner Eigenschaft als Ratspräsibent die
dringenden Empfehlungen zur Vermeidung
neuer Zwischenfälle erneuert hat . durch die der
Erfolg eines friedlichen Verfahrens
in dem Streitfall zwischen Bolivien und Para¬
guay gefährdet werden könnte . In dem neuen

nicht zur Behandlung zu kommen brauchte , da
Klotz selbst sein Mandat als Senator niederlegte.
Die weitere Entwicklung hängt von dem Gut¬
achten der Sachverständigenab, die im Aufträge
der Regierung den „Geisteskranken" einer Un¬
tersuchung unterziehen werden .

Wir haben es absichtlich vermieden , von den
Ministern , Untcrstaatssckrctären, Parlamenta¬
riern und hohen Beamten zu sprechen, die nach
der Behauptung mancher Zeitungen in die bei¬
den Skandale , vor allem in die -Hanau-Affäre,
verwickelt sein sollen. Man hat zahlreiche Per¬
sönlichkeiten verdächtigt : gewisse Blätter sind
selbst nicht davor zurückgeschrcckt , den Minister¬
präsidenten PoincarL der Beteiligung an un¬
lauteren Finanzgeschäften zu beschuldigen. Es
kann nicht unsere Aufgabe sein, uns zum Sprach¬
rohr derartiger unkontrollierbarcr Gehässig¬
keiten zu machen. Unsere Absicht war vielmehr,
einen Ausschnitt aus unserem Zeitalter zu geben ,
einen Strauß jener Giftblüten, wie sie bunt¬
farbig und üppig auf dem trügerisch gleißenden
Sumpfe der Nachkriegszustände gedeihen .

Telegramm des bolivianischen Außenministers
heißt es dann:

„Meine Regierung gibt unter Annahme die¬
ser Anregungen Ew. Exzellenz die Versicherung ,
daß sie dem Chef der Militärposten den Befehl
erteilt hat, jedes Borrücken und jeden Angriff
ihrerseits zu Unterlasten und sich aus das Er¬
greifen von D e f c n s i v m a ß n a h m e n zu be¬
schränken. Ich setze gleichzeitig den Völker-
bnndsrat davon in Kenntnis , daß Paraguay die
Mobilisation der Klassen im Alter von 18 bis
28 Jahren angeordnet hat. Bolivien beschränkt
sich auf die für seine Sicherheit unerläßlichen
Vorsichtsmaßnahmen."

Wie weiter bekannt wird, ist dieses Tele¬
gramm der bolivianischen Regierung sofort an
sämtliche Ratsmitglieder telegraphisch weiter¬
geleitet worden. Aus Paris hört man, daß
heute mittag der Präsident des Völkerbunds¬
rates .Briand , den Generalsekretär Sir Eric
Drnmmond , der heute vormittag dort ein -
gctroffcn ist , empfangen und mit ihm den gan¬
zen Fragenkomplex besprechen wird.

Auch die Regierung von Paraguay hat
jetzt ans das Telegramm Briands am 16 . Dez .
geantwortet . Die Antwortnote , die Diens¬
tag spät nachmittags in Paris eingetroffen ist,
soll in entgegenkommenden Ton ge¬
halten sein . Der genaue Text der Note liegt
zurzeit im Sekretariat des Völkerbundes noch
nicht vor.

*

Die Pariser Verhandlungen über die Ein¬
berufung einer außerordentlichen
Tagung des Völkerbunds ! ates wer¬
de » zurzeit mit großer Dringlichkeit fvrtgcsetzt-
Die Tagung dürfte am Freitag beginnen und
wird voraussichtlich nur zwei bis drei Tage
dauern . Gerüchtweise verlautet , daß sich Tr .
Strescmann von Lugano direkt nach Paris
zur Teilnahme an der Ratstagung begeben
wird. In gut unterrichteten Kreisen wird ge¬
genwärtig mit besonderer Aufmerksamkeit die
Haltung der argentinischen Regie ,
r u n g in dem Streit beobachtet . Man weist
darauf hin , daß Argentinien am unmittelbarsten
durch den Streit berührt wird- Die Haltung
der argentinischen Regierung wirb nicht ohne
ernste Besorgnis beobachtet , da sie bisher so¬
wohl die Teilnahme am panamerikanischen
Kongreß, als auch die Mitwirkung im Völker¬
bund kategorisch abgelehnt hat. dagegen das
Schwergewicht auf die sttdamerikanische Union

legen will. Bolivien und Paraguay sind nach
dem internationalen Recht lediglich an die Ver»
mittlungsaktion des Völkerbundsrates gebun -
den . da die Beteiligung an der panamerikani¬
schen Konferenz kein« bindenden Verpflichtuu-
gen enthält , sich seiner Vermittlunasaktion zu
unterwerfen . Ebenso trägt das Angebat der
argentinischen und spanischen Regierung nur
diplomatischen Charakter.

Oie deutsch -polnischen Handels-
vertragsverhandlungen .

Berlin , 18. Dezember.
Wie verlautet , wird der sachliche Stand der

Handelsvertragsverhandlungen mit Polen in
unterrichteten politischen Kreisen keineswegs ;
pessimistisch beurteilt , wie es in den stimmungs-
mäßigen Darstellungen der Presse zum Aus¬
druck kommt , in die der Zusammenhang mit der
Auseinandersetzung zwischen dem polnischen und
dem deutschen Außenminister hineinspielt. Das
augenblickliche Stadium der Verhandlungen
wird dahin gekennzeichnet , daß das Bestreben
vorherrscht , die Verhandlungen jetzt auf einer
breiteren Basis aufzubauen , und zwar
müsten die Polen jetzt ihre Stellnirgnahme z»
den deutschen Wünschen in präzisere Form brin¬
gen , und dann sollen auf dieser Grundlage be¬
kanntlich Anfang Januar die Delegationen die
Verhandlungen fortführen . Im ganzen wird
der Eindruck von dem augenblicklichen Stand
der Dinge in Berlin als nicht ungünstig be¬
zeichnet.

Kelloggpali un-
amerikanischer Senat.

WTB . Washington, 18. Dez.
Ter Auswärtige Ausschuß des Senats be¬

schloß mit 14 gegen 2 Stimmen , dem Plenum
die Annahme des K e l l o g g p a k t e s zu
empfehlen .

Bandenüberfall in Serbien. 1
WTB. Belgrad , 18. Dez .

Im Torfe Mala Mostanica in Serbien über-
sicl gestern nacht eine Bande von 8 bis 16
Räubern das Gemeindehaus, obwohl sich dar¬
in eine Wache von zehn Mann befand . Die
Räuber nahmen das Gebäude unter Gewchr-
feucr , das von der Wache teils aus Angst , teils
aus Munitionsmangels nur schwach erwidert '
wurde, erbrachen die Türe , zwangen die Wäch¬
ter , sich unter den Betten zu verkriechen und
plünderten die Gcmeindekasse , die 12 00 0 Di¬
li a r s enthielt. Ein Einbruch in das Gemeinde¬
wirtshaus blieb erfolglos , da die Kasse leer war.

Weitere Opfer der
„Gazette du Franc ".

WTB, Paris , 18. Dezember.
„Populaire " berichtet , daß in Chambsry

ein 59 Jahre alter Rentner , der einen ziem¬
lich groben Teil seiner Ersparnisse bei der „Ga¬
zette du Franc " eingezahlt hatte, aus Gram
über den Verlust dieses Vermögens seine bei
ihm lebende S ch w e st e r im Alter von 57 Jah¬
ren und s i ch s e l b st g e t ö t e t hat

Mit einer Alpina - Gruen Uhr legen Sie
überall Ehre ein .

Diese Uhren sind ausgestellt und zu haben
bei G . Schmidt- Staub , Kaiserstr. 154,

gegenüber der Hauptpost.

Kriegsgefahr beseiligi?
Halt geblasen . - Annahme des Vermittlungsangebots .

Hans Thomas Briefwechsel
mit Henry Thode

Im Jahre 1889 lernte Henry Thode , der be¬
kannte Kunstgelehrte, Hans Thoma kennen : er
trat ihm bald näher und wurde in der Folge
zum begeisterten Anhänger und Verkünder der
Kunst Thomas . Ueber 30 Jahre erstreckt sich
dieser reiche und gehaltvolle Briefwechsel , der
bis 1920, dem Todesjahr von Thode, anhält .

Es sind Freundesbriefc : der hochkultivierte ,
aus einem Patrizierhause stammende Gelehrte
stellt sich ganz auf das schlichte Wesen des von
ihm gleicherweise als Mensch und als Künstler
verehrten Freundes ein , der ja bekanntlich von
einfachster Herkunft war . Und Thoma erwidert
aufs herzlichste die Freundestreue des um
zwanzig Jahre jüngeren Thode.

Wir erleben in diesen Briefen den fast fabel¬
gleichen Aufstieg Hans Thomas vom unbekann¬
ten Frankfurter Maler zum großen deutschen
Künstler. Wir erleben seinen Ruhm , der von
seinem ersten großen Erfolg , im Jahre 1890,
sich immer steter und voller auswirkt . Doch auch
die Erfolge des Knnstgclehrten, z . B . die Be¬
rufung nach Heidelberg, die begeisterte Auf¬
nahme seiner Vortrüge usw . finden hier ihren
Niederschlag . Wir werden mitten in das deut¬
sche Kunstlebcn vor und nach der Jahrhundert¬
wende hineingeführt : der durch den Impressio¬
nismus hervorgcrnfene Kamps um die künst¬
lerische Anschauung . Bayreuth , Max Klinger,
die Schotten, Munch , die Sezession usw . : dies
alles wird wieder lebendig durch die unmittel¬
baren Acnßcruugen dieser beiden in vorderster
Linie stehenden Persönlichkeiten . Wir nehmen
teil an der Zusammenarbeit der beiden Freunde ,
an den „Fcderspielcn"

, am „Thomawcrk" und
ihren Verlcgcrnöten . Thoma erzählt von sei¬
nen Bildern , die er gerade unter der Hand hat ,
von seinen Temperavcrsucheu, besonders gern
verweilt er bei seinem graphischen Schaffen , den
Tachographien, Al- und Lithographien, die ihn
zeitweise ganz in Beschlag nehmen . Doch neben
den Erfolgen und der unerhörten Schaffens¬
freude und -kraft , und neben den Erinnerungen
an schöne , in Italien zusammcnverbrachte Tage
verlangen doch auch die Stunden der Entmuti¬

gung , der Resignation ihr Recht , und mehrfach
wird beider Leben durch den Tod Angehöriger
erschüttert . Auch wirft der Weltkrieg in diesen

' Briefen seine düsteren Schatten : er brachte bei¬
den harte Prüfungen . Bei Thoma traten die
langsam sich zeigenden Beschwerden des Alters
hinzu, und die große, vielfältige Inanspruch¬
nahme , der er nicht auszuweichen und die er
kaum zu bewältigen vermag, liegt schwer auf
ihm . Er klagt , er sei nur ein Vorspann für
andere, er müsse sich die Zeit zum Malen steh¬
len und dabei komme es ihm vor, als ob er
etwas Unrechtes täte. Auch Thode hat in diesen
Jahren manche Enttäuschungen hinzunehmen:
schwere Seclenkonflikte stellen sich eni und er
wird zuletzt mittel- und heimatlos . So schließt
dieser Briefwechsel mit einem schmerzlichen Ak¬
kord . . .

I . A . Bcringer . dessen hohe Verdienste
um die Kunst Hans Thomas bekannt sind , hat
diesen Bricfband , dem noch weitere folgen
mögen , hcrausaegeben (bei Kochler u . Ame-
lang . Leipzig ) . Er führt diesen Band mit einer
Würdigung des Verhältnisses von Thoma nnd
Thode ein und bringt zugleich eine schöne , kurz¬
gefaßte Biographie Henry Thvdcs.

Die Freunde der Kunst Hans Thomas wer¬
den mit Freuden zu diesen Briefen greifen.

Ernst Würtcnbergcr .

3 . Votts -Sinfomskonzeri.
Anton Bruckner. — Franz Philipp .

Ein festlicher Abend mit großen, bleibenden
Eindrücken . Bruckners „Neunte" und Philipps
„Fricdensmesie" waren in Karlsruhe zwar nicht
mehr unbekannt, aber beide Werke bcglückren
mit ihren ewig dauernden Werten das zahl¬
reiche und begeisterte Auditorium aufs Neue .
Generalmusikdirektor Josef KripS gab der in

sicher Tragik atmenden Sinfonie Bruckners
viel Durchsichtigkeit und Duft , vermied jede
billige Pathctik und führte mit dem ticfbcseei-
tcn Adagio das schöne Werk zum Höhepunkt .
Unser Landeslhcaterorchcster spielte berückend
schön . *

Franz Philipps „ F r i cd e n s m cs s e " er¬
griff mit der elementaren AusdrnckSgcwalt im

,Fyrie "
, dem innigen , schwebenden .^Senedic-

tus " und dem jubelnd feiernden „Gloria " die
Gemüter aufs stärkste. Man fühlte wieder, dies
Werk m u ß t c geschrieben werden, aus inner¬
ster Notwendigkeit, aus der Gottsehnsucht der
Kreatur . Alle Ausdrucksmittel, die dieses Werk
forderte, sind geheiligt durch die edle Wahrhat-
tigkcit und die monumentale Größe der Idee .
Wir dürfen lange warten , bis wieder eine solche
Offenbarung religiösen Gefühls in deutscher
Musiksprache erscheint.

Für Josef Krips war die Aufführung die¬
ser Messe wieder willkommene Gelegenheit,
einen gigantischen Tonkörper auf atemstarker
Brust zu tragen . Der Chor, aus Bach ver¬
ein , Sing - m u ü HilfSchor des Lau -
öesthcaters und dem Konservato¬
rium s ch o r bestehend, zeigte sich den riesigen
Anforderungen nicht nur gewachsen, sondern
erfreute durch noble Klangbildung, biegsam «
Stimmführung und inspirierten Vortrag .
Schärfen in der Höhe wurden aufs glücklichste
vermieden, Zeichen sorgfältigster Einstudierung.
Else Blank sang die Svpransoli mit dem üp¬
pigen Schmelz ihrer schönen Stimme , trotz der
hohen Lage der Partie nirgends forcierend, so -
daß ihre Töne ungcdrückt und wohllautvoll über
dem Ganzen schwebten. Wie im Klang, lebte
auch im Vortrag Wärme. Orchester und Orgel
lWilh. Krauß ) dienten dem herrlichen Werk
mit allem Schimmer bezaubernden Wohlklangs.

Zum Schluß gab es mächtige Ovationen für
Dirigent und Komponist , d^ ien große Lorbeer¬
kränze gewidmet wurden . Ter Vorstand des
Bachvercius, Dr . Kayser , dankte Josef Kr: ps
für seine hervorragende Tätigkeit als Bach-
vcreins -Tirigcnt . Ungern löse der Bachveretn ,
der nunmehr zur großen Chorgemeinschait
übergehe , das schöne Verhältnis . Sicher werde
sich aber auch in Zukunft noch die Gelegenheit
bieten, unter dem Stab des Generalmusikdirek¬
tors zu singen und zu musizieren . A . R.

Berichtigung. Druckfehler und technische Ver¬
sehen haben den Inhalt der Besprechung von
der Prager Aufführung des Mozartscheu Ju -
gendwcrkcs „ Die ver st eilte Einfalt "
einigermaßen entstellt . Anton Rudolph ist ine
Arbeiter bei Mozart gewesen, wohl aber hat er

mehrere Werke des Meisters b e arbeitet . Und
im Schlußabsatz soll es richtig heißen : . . . Ro«
bert Volkner (der das Prager Deutsche Theater
wieder auf hohes Niveau gehoben hat) und dr«
m u s i k a l i s ch e Leitung H. W . Stein «
b e r g s , der als genialer Mozartöirigent be«
kannt ist . . . . usw.

Kunst uno Wissenschaft.
Naturwissenschaftlicher Vortrag .

Der frühere Direktor des Instituts Fccht,
W. Schmidt , hielt im Naturwissenschaftliche »
Verein jüngst einen Bortrag über „ Einstein «
effekt und kosmische Refraktion -
Tie entwickelte Theorie war eine Aethertheorie
und zeigte , daß der Eiusteineffekt sich auf dieser
Grundlage aus einer Doppelbrechung dcd
Aethers am Sonnenrande erkläre. Die Cour «
voisierlinie, welche mit der Ablenkungslintc
von Einstein im allgemeinen übereinftimmt, ist
eine gebrochene Linie und deutet Schichtungen
des Aethers an . Diese Schichtungen erklärt-
der Redner als eine Folge bestimmter longi«
tudinaler Wellen . Zur Begründung seiner
Theorie verwies der Vortragende auf seine Be«
rechnungen der Lichtgeschwindigkeiten und seine
Berechnung der Pcrihelbewcgung des Mer«
kurs , die eine Bewegung zwischen 28 und 4»
Winkclsckunden ergäbe, also zwei Grenze »
zeige , und kommt nicht wie die Einsteintheorn
auf einen einzigen zu hohen Wert von 4»
Winkelsekundcn . Der Redner nimmt minde«
stens zweierlei Actbersormen an : er setzt du
Existenz eines kontinuierlichen, starren , hock«
elastischen UrätherS lnach Lenard) voraus , i»
welchem Elektronenäther cingelagert ist . Beide
Aethersortcn sind vollkommen öurchdringli»
ohne Beharrungsvermögen . Der Elektronen«
äthcr rotiert mit der Sonne und bewirkt sowolst
die Tangeutialgeschwindigkciten der Planete »-
als auch durch Wellenbewegung deren Gravi«
tation durch Rückstoß. Die Wellenbewegung des
Aethers und dessen Rotationsbewegung waA
dein das mechanistische Weltbild in ein organist*
belebtes und bewegtes Ganzes.

Die Ausführungen deS Redners wurden tw»
Sen Anwesenden mit Beifall ausgenommen.
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Gorge wegen deutscher Gas¬
bomben.

WTB. London , 18. Dez .
§ » Unterhaus fräste Sir Frederic Hall

de» Staatssekretär des Aeuhern , ob die deutsche
Regierung im Hinblick auf die Bestimmungen
- e- Versailler Vertrages r- rn irgendeine Erklä¬
rung stber di« umfassende Herstellung von
Gasbomben durch Deutschland bei den
Schtchau-Werken ersucht worden sei . Locker
Lamson erwiderte : Ich habe über die angeb¬
liche illegale Herstellung von Gasbomben bei den
Schichau-Werken kein« andere Information als
die in der Presse erschienene .

Hall fragte weiter , ob der Unterstaatssekre¬
tär es nicht für ratsam halte , daß über den
Grün - für die Herstellung dieser großen Zahl
Gasbomben irgendeine Information eingeholt
werde . Lampson erwiderte hierauf , daß über
diese Angelegenheit nur die Presse berichtet
habe . In einer weiteren Anfrage sagte
Hall , ob nicht vielleicht Schritte unter¬
nommen werden sollten , um zu erfahren ,
ob irgend etwas Wahres an der Sache sei .
Lampson antwortete : Wir haben um Berichte
ersucht.

Rennte Smith stellte die Frage , ob im Hin¬
blick auf die von Briand in der letzten Völker -
bundSversammlung gemachten Ausführungen
über diesen besonderen Punkt nicht eine neue
Umfrage angestellt werben sollte. Lampson :
Nein . Es ist nicht unsere Angelegenheit , daß
ein« solche Umfrage angestellt wird .

Vier Personen eingebrochen.
Drei Tote.

WTB. Hannover , 18. Dezember .
Gestern abend gegen 10 Uhr huldigten der

Diplomingenieur Kurt Faltin , seine Ehe¬
frau , der Ingenieur Ricke aus Hannover
und ein dritter Mann , dessen Name bisher
nicht festgestellt werden konnte , auf der dünnen
Eisdecke der überschwemmten Maschwiese dem
Skisport . Plötzlich brache nallevierPcr -
sonen ein . Während es der Frau gelang ,
festen Grund unter den Füßen zu bekommen ,
verschwanden ihre drei männlichen Begleiter
vor ihren Augen unter der Eisdecke. Die sofort
alarmierte Feuerwehr , die mit einem Hilfszug
und zwei Krankenwagen nach kurzer Zeit an
der Unfallstelle eintraf , rettete zunächst die Ehe -
frau , die nach dem Krankenhaus gebracht wurde .
Die Bemühungen der Feuerwehr , die drei Män¬
ner unter der Eisdecke hervorzuziehen , waren
zwar von Erfolg , die sofort angestellten Wieder -
belebungsversuche blieben jedoch ergebnislos .

*

Wiederaufrollung des
KaNes Husmann ?

. WTB. Gladbeck, .18, Dez .
Der gesetzliche Vertreter HusmannS ,

fein Pflegevater , ist beauftragt worden , HuS-
Manns Aufzeichnungen währen - seiner
Untersuchungshaft , die ein Schlaglicht auf die
kriminalpolizeilichen UntersuchungSmethoüen
werfen , zu veröffentlichen . Offenbar ist mit der
Veröffentlichung , die sensationelle Einzelheiten
über die Vernehmung HusmannS ans Licht
bringen soll , die Wiederaufrollung der Mord -
angelegenheit Daube zur Rehabilitierung HuS-
wannS beabsichtigt. Die Aufzeichnungen sind
unmittelbar nach seinen Vernehmungen im Ge-
sängniS niedergeschrieben .

Gelbstmorb unter tragischen
Umständen .

WTB. Elberfeld . 18. Dez .
t >er Oberstadtsekretär Willi Richter aus

Wülfrath , der im Verdacht stand. Versicherungs¬
beiträge unterschlagen zu haben , ist aus dem
Zlberfelder Krankenhaus , wo er weaen einer
Vlindarmoperation lag . entflohen , obwohl er
Noch im Verband war . Gestern wurde Richter
auf dem B a h n g l e i S bei Andernach t o t auf -
« efunben . Di « Leiche war vollständig mit
Schnee bedeckt . Aus hinterlasienen Briefen
« eht hervor , daß Selbstmord vorlieat - Seiner
'krau teilte Richter mit . daß er weaen der
bfsentlichen Beschuldigung des Betruges nicht
writerleben könne . In einem Brief , an den" ürgermeister erklärt Richter , daß er nichts
veruntreut , das Geld aber in dienstlicher An¬
liegenheit verausgabt habe.

Wieder GroUemr in Berlin
.

Explosion in einer Zelluloidfabrik. - Brennende Menschen .
32 Verletzte, ein Toter.

WTB. Berlin . 18. Dez .
Gegen 11 Uhr morgens ereignete sich in der

Zellnlotdfabrik Bäcker u . Co . in der Schön»
leinstraßc 5 im Osten Berlins eine schwere
Explosion . Bevor die Feuerwehr anrücktc ,
versuchten die in den dortigen Räumen beschäf¬
tigten Arbeiter und Arbeiterinnen , da immer
wieder kleinere Explosionen eintraten und ihnen
den Weg ins Freie durch die verqualmten Trep¬
pen abgcschnitten war , durch die Fenster auf
den Hof zu gelangen . Als die Feuerwehr ein-
lraf , bot sich ihr ein erschütterndes Bild , denn
die meisten Betroffenen waren am Ende ihrer
Kräfte . Sie hingen verzweifelt an den Fen¬
stern . Die Feuerwehr breitete sofort Sprung¬
tücher aus . Jedoch waren schon vorzeitig ver¬
schiedene Personen , deren Kleider Feuer ge¬
fangen hatten , abgcsprungen . Die meisten wur¬
den zwar gerettet , doch haben mehrere Personell
schwere oder leichtere Verletzungen erlitten .
Das Feuer , das im ersten Stock begann , hatte
sich rasch durch die drei darüber liegenden Stock¬
werke ausgedehnt ! Die Feuerwehr ist mit acht
Zügen tätig .

Gegen 1 Uhr mittags war der Brand des
Fabrikgebäudes in der Schönlcinstraße 8 noch
nicht gelöscht . Dagegen war es der Feuerwehr ,
die noch immer mit 10 B- und 11 L - Rohren
tätig ist , möglich, die Gefahr für die Nachbar¬
häuser abznwenden , die eine Zeitlang ganz
erheblich war . Die Feuerwehr hatte bei ihrem
Anrücken bereits das ganze Gebäude in Flam¬
men gehüllt vorgefunden .

Gegen 11 Uhr ertönte « ine laute Deto¬
nation , im nächsten Augenblick hörte man die
entsetzlichsten Hilfeschreie von Menschen , die
mit brennenden Kleidern aus dem Ge¬
bäude auf den engen Hof gestürzt kamen . Durch
das Offenbleiben der eisernen Ttir ,
die aus den Fabrikräumen von Bäcker auf das
Treppenhaus führt , entstand ein Luftzug , der
die Stichflamme der brennenden Zelluloid¬
vorräte durch den Treppen schacht cmpor -
jagte , so daß sehr rasch die Arbeiter in den obe¬
ren Stockwerken entdecken mußten , daß ihnen
der Weg abgeschnitten war .

Die Treppe ist eine Granittrevve , deren
Stufen sehr rasch unter der Einwirkung der
Hitze in der Höhe der 2 . Etage barsten . Gleich
daraus stürzten zwei ganze Treppenfluchten in

die Tiefe . Zu allem Unglück waren die Fen¬
ster des Gebäudes durch eiserne S t a b g i t t e r
unterteilt , so daß die Eingcschlossenen nicht ohne
weiteres ins Freie gelangen konnten . Sie
zwängten sich schließlich durch kleine , 40 Zenti¬
meter breite Oeffnnngen auf den Sims hinaus ,
und einige sprangen in ihrer furchtbaren
Angst aus der 1 . und 2. Etage aus das P f l a -
st e r des Hofes , wo sie mit Arm - und
Beinbrüchen und inneren Verletzungen
liegen blieben . Eine Gruppe von Arbeitern der
Bäckerschen Fabrik bahnte sich einen Weg ins
Freie durch das Privatkontor , wobei sie mit
ihrem Körpergewicht zwei verschlossene Holz¬
türen aufzusprengen genötigt waren . Das Ar¬
beiten der Feuerwehr war durch die Enge des

Sofcs außerordentlich behindert. In dem engen
lnr nach der Straße liefen schließlich etwa

20 Schlauchleitungen , da die Feuerwehr von den
Dächern aller Nebengebäude wahre Wasierslutcn
auf den in riesige Qualm - und Dampfwolken
gehüllten Brandherd schleuderten . Gegen mit¬
tag wurden die am Hof liegenden , zu W o h -
u u » g c n benutzten Seitenflügel des Gebäude -
komplexes , innerhalb dessen sich die Fabrik be¬
findet , geräumt , da mit der Gefahr des Ein¬
sturzes der ausgebrannten Fabrik zu rechnen ist.

Der Inhaber der Möbelfabrik H a w l i tz k i ,
der ans dem zweiten Stock herabgesprun¬
gen war und sich außer Beinbrüchen noch
schwere innere Verletzungen zugezogen
hatte , ist nun gestorben . Von den übrigen
32 verunglückten Personen liegen neun mit
schweren Verletzungen , die meistens
beim Abspringen und durch Verbrennungen ent¬
standen sind , im Krankenhaus . f

Uebcr die E n t st e h u n g s u r s a ch e wird
noch bekannt , daß der Brand durch W e g w e r -
fen eines brennenden Zelluloid -
st reifen s , der an der Gasflamme entzündet
worden war , hervorgerufen wurde .

Diese Brandkatastrophe ist einer der größten
Brände , die Berlin in der letzten Zeit zu ver¬
zeichnen hatte , wie sich auch in der hohen Zahl
von 3 3 Verletzten , die ins Kranken¬
haus cingelicfert wurden , zeugt . Darunter
befanden sich sechs Schwerverletzte . Zur¬
zeit ist , da die Lohnlisten der vier in dem aus¬
gebrannten Gebäude untergcbrachten Betriebe
mitverbrannt sind , noch nicht mit völliger
Sicherheit zu sagen , ob wirklich alle in dem

Hause beschäftigten Personen sich rechtzetttg ret¬
ten konnten . Gegen 2 Uhr nachmittags waren
die Löscharbeiten so weit fortgeschritten , baß das
Feuer als niedergekämpft gelten konnte .

Die Firma Bäcker u . Co. stellte Radio¬
material her , insbesondere Spulen , die mit
Zelluloid umkleidet sind . Diese Zelluloidschutz¬
hüllen werden mit Azeton verklebt . Tie Firma
hat ihre früheren Fabrikräume auf einem Ga -
ragengrunbstück aufgeben mttsien, weil die Po¬
lizei Einspruch dagegen erhob , daß auf einem
Grundstück , wo Benzin lagerte , mit so hoch-
feuergefährlichen Stoffen wie Azeton und Zel¬
luloid gearbeitet wurde . In den übrigen Be¬
trieben des Grundstückes in der Schönleinstraßc
wurden im wesentlichen Papier und Holz ver¬
arbeitet .

Großer Beirugsprozeß
in Saarbrücken .

Saarbrücken , 18. Dez .
Vor der Saarbrücker Strafkammer wurde ein

großer Betrugsprozeß mit zwölf Angeklagten
verhandelt . Im Sommer d . I . konnten in
Saarbrücken zwei Schwindelfirmen
ausgehoben werden , bi« eine ganze Reihe
französischer Fabrikanten um annähernd eine
Million Franken geschädigt hatten . Die Ge-
schäftsgrundsähc dieser „Kaufleute " waren fol¬
gende : Man machte unter den verschiedensten
hochtrabenden Namen neue Firmen auf , bestellte
dann in Frankreich bei allen möglichen Fabri¬
kanten große Warenmengen , die dann im Saar¬
gebiet verschleudert wurden . An eine Bezahlung
der Lieferfirmen dachte man nicht. Man hatte
die Sache so cingefädelt , daß diese Herren sich
gegenseitig als Referenzen aufgaben . Schließlich
gründete man noch ein besonderes Auskunfts¬
büro , das jede von den Schwindlern gewünschte
Auskunft mitteilte . Eine besondere Rolle spielte
dabei ein früherer Angestellter der Frankosaar¬
ländischen Handelskammer . Als schließlich der
Schwindel herauskam , war bei diesen Firmen
an Aktiven nichts mehr vorhanden .

Die Verhandlung vor der Strafkammer ent¬
hüllte ein recht betrübliches Bild . Der Haupt¬
angeklagte Strotkamp war in nicht weniger
als 106 Fällen des Betrugs angcklagt . In sei¬
nem Geschäft konnte man sozusagen alles haben ,
u . a . Möbel , Textil - und Lederwaren , Eisen¬
waren , Metall , Porzellan , Fahrräder , Schreib¬
maschinen , Radioapparate , Tapeten , Masken¬
kostüme, Uhren usw . Das Urteil gegen diesen
vielseitigen Geschäftsmann lautete auf VA Jahre
Gefängnis , während bi« übrigen Hauptschuldigen
Gefängnisstrafen von 1 bis 1 % Jahr erhielten
und die Helfershelfer mit 3 bis 6 Monaten d» -
vonkamen .

Sudermanns Vermächtnis an die deutschen Dichter.

W8M

< - i

Sudermanns Schloß Blankensee bei Berlin

, "

>rr i m

wird dereinst einem besonders edlen Zweck dienen . Der Dichter hat sein Gut Blanttnsee dem
Verband Deutscher Erzähler und dem Verband Deutscher Btthncnschriststcller als Nacherben
seiner Tochter vermacht . Das schöne Schloß soll zunächst der Tochter Sudermanns als Wohnsitz
und später erholungsbedürftigen Dichtern als Ferienheim eingerichtet werden . Hermann Suder¬
mann hat mit seiner letzten Verfügung erneut gezeigt , wie sehr ihm das Schicksal der deutschen

Dichtung und der notleidenden Dichter am Herzen lag .

Die Bluttat im Lnsterburger
Zuchthaus .

WTB, Insterburg , 18. D«z.
Der schwer verletzte Oberwachtmeister Nau -

j o k S , der bei Ser Meuteret im Jnfterburger
Zuchthaus im Kampf nrit Bernecker einen
Schuß durch di« Schläfe erhielt , ist heute früh
um 2 Uhr gestorben . Bernecker selbst ,
der sich bekanntlich «inen Kopfschutz beigebracht
hatte , ist an den Folgen dieser Verletzung in der
vergangenen Nacht um 12 Uhr gestorben .

Ein Scheusal .
Berlin , 18. Dez.

Die Strafkammer Wesermünöe hatte sich alS
Berufungsinstanz mit einem fast unglaub¬
lichen ' Fall von Tierquälerei zu be¬
schäftigen. Sin Landwirt hatte seinem
Pferd , LaS wegen einer offenen Wunde den
Wagen nicht ziehen konnte , Stroh unter den
Bauch legen lasten und dieses angezündet .
Das Tier , das nicht weiter konnte , hatte sich in
das Feuer fallen lasten und verendete alsbald .
Die Strafkammer bestätigte daS Urteil der Bov¬
instanz , das auf das für Tierquälerei bestehende
Höchstmaß von sechs Wochen lautete .

noxe nanae Gesicht wirken unfein.
Ein wirksame» Dattel

dagegen ist die kühlend «, reizmildernde und schneeig-weiß«
Creme Leodor , ' auch als herrlich duftende Pude»-
unterläge voHüglich geeignet. Ueberraschender Erfolg,Tube 1 Mk., wirksam unterstützt durch Leodordkdelseife. 3
Stück 60 Psg. In allen Ehlorodont -Verkaufsftellenzu haben°

1m .

m
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6srmn-Ärnstdaum'3eHen
in anfchlußfertigen ädt *n,&iei6eah > U

gefahrlose elektrisiere
(Ehriftbaum -Beleuchtung,

$ hre ßinder werben ßdi freuen
über - re dcFtrifchen

£>5ram - 6hrt |tbaura-8eigea
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Begehrte

Bettvorlagen modern u Perser gemustert . . von 3 .75an
Verbinder , Brücken , Sofavorlagen von 15 .25an
Felle >n allen Größen und F&rbey . von 9, — an
Tisch - u . Diwandecken ^un

°
t
0
8
b
ei

-dc
Moq“e“ ' 9 .—

■/Tandbehänge Oob ., Moquette und Bilder . . von 8,— *n
Flügeldecken französisch Brokat . von 40, — 0»
Reise - und Autodecken . von 18.75an
Läuferstoffe In Cocos, Jute , Haargarn u. Plüsch , von 3 >— an

Teppiche
aller Arten in verschiedenen Größen und
Preislagen von der einfachsten bis zur
allerbesten Qualität

in Riesen * Auswahl!
Teilzahlung gestattet ♦ ♦ Ratenkaufabkomrnen
Billigste Preise ♦ Besichtigung ohne Kaufzwang.

Franko -Lieferung nach auswärts .

Teppich-Haus
Carl Kaufmann
Karlsruhe I. B. Kaisersfr . 157
1 Treppe hoch, gegenüber der Rheinischen Creditbank

Sonntags von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Die Geburt ihrer Tochter
HANNELORE

beehren sich anzuzei en

Forstrat L . Leiber u . Frau Hedy
geb . Pannier

Karlsruhe , den 17 Dezember 1928
Hoher .zollernstr . 8.

Karlsruher Liederkranz.
Samstag , den 22. Dezember abends

8 Uhr . im Vereinslokal

Weihnachtsstall.
Freiwillige Gaben für den Christbaum

wollen heute Mittwoch , den 19. . von 6 Uhr
abends ab , und die zum Austausch be¬
stimmten Gaben (Mindestwert 2 Km .) am
Samstag , den 22. . nachmittags von 2—4
Uhr , (unverpackt ) im Vereinslokal ab -

rden .gegeben werd
Die - 3" .

F0llM-
Bal >. Forstamt Schwetzingen versteigert am

Samstag , den 5 . Januar 1929. vormittags
10 Ubr . hn „Adler " in Schwetzingen ans
Staatswald Distrikt l Hardt : 445 Fstm . For -
len -Abschntti« I .—V . Klasse, hierunter 180
Fstm . 160iährigeS Hol» — Glaserhol ».

Mahliste durch das Forstamt .

Ich empfehlef

PotoRtne
Dürkheimerl 927« 1 nn
Literflasche . . . . MW. ■• UU

Wachenheimer 1 All
Literflasche . . . . Mk. Iitll

Dürkheimer -Feuer -a ßi -
berg Literflasche Mk . l .lfU
Priorato 1 Rn
Literflasche . . . . Mk . lallU
’ önigsbacher - *
Reiterpfad . utern . | .Q(|
Burgunder Origin . * Q«
franz . . ■uterfi. Mk . | ,ÖU
Markgräfler Spät - n «a
B urgunder . uterfi . £ .411

(ohne Flasch . )
Bordeaux ie« trois 1 flfl
moulins M4doc >/, Flasche I eUll

( alnschl . Glas )

Ladilchrs
LsndkschkLM
Mittwoch 19. Dezbr .

üTartimittaas :
Safottlt au!
WeiHaachtL-

urlaub.
Lustiges Weihnacht-»
stück von Ulrich von

der Trenck.
Regt« : v . d . Trenck.

Mitwirkende :
Bertram , ErmarH .

Genter , Onaiser .
Ziegler , Bortseldt .
Brand , Gemmecke.

Gras . Her ». Höcker .
Just . Kloebl«, Meh¬
ner , Müller , Prüter ,

Schneider . Schul »«.
Anfang 18 Uhr .
Ende 17)4 Ubr .

I . Rang tt. X. Sperr¬
sitz 3.00 Jl .

Abends:
* Q 11. Tb .- Gem . BOI
bis 600 und 701—750 .

GefdienKKöme
ln allen Preislagen .

Heute Mittwoch . 20% Uhr abends

GroßesSonder -Konzert
Verstärkte Kapelle
Aus dem Programm :

Festoavurlure . Lessen
Fantasie aus der Weihn &chtsoper

Chri ^teiuein . Pfitzner
Klaviertrio Nr . 6 G-dur . Mozart

Der indische Glücksphilosoph
l * U

I »
Der letzte Vortrag von

Carla Vitelleachi
am Donnerstag , 20. Dez , abends 8 Uhr,
im Künstlerhaus , Karlstraße Eintritt zur
Unkostendeckung 50 Pfg.

gratis .
Unbemittelte

MOtlSfM SOtlStüÖC.
Am t . Januar 1929 beginnen nachstehende

Abend -Fachkurse:
i .

Perlen-
Bon Krane .

Regte : v . d . Trenck.
Mitwirkende :

Genier , Schreiner ,
Miller , Dablen . Gem¬

mecke, Kloebl«.
Schneider .

Anfang 20 Ubr .
Ende 21% Ubr .

Preis « A (0.70—5 .00) .
Do .. 20 . 12. : Der

Schwarzkünstler . 9t .,
21. 12. : Genoveva .
Sa .. 22 . 12. : Nachmit¬
tags : , KMverle aus

Weihnachtsurlaub ,
So . . 28. 13. : Nachmit-

Kafverl « auf
_ nachtSurlaub .

Abends : Jet « Afrika ,
nerin . Im Konzert -
baus : Zum „ ersten-
mal : Herr Lamber -
tbier . Di ., 25 . 12. :
Die Meistersinger v .
Nürnberg . Im Kon-
»ertbauS : , Arm wie

ein« Kirchenmaus .
Mi . 26. 12 . : Nach¬
mittags : Kasperle auf

Weibnachtsurlaub .
Abends : Neu einstu -
diert : Baeeaeelo . Im
Konzerth . : Der Fuh -
ballkünig .

Fremdsprachen (Kranzösisch . Englisch.
Spanisch . Abteilungen für Ansanger
und Fortgeschrittene . « orrespondcn, und
Konversation ) .

2. Kaufmännisches Rechne«.
Buchhaltung füt Anfänger .

4. Buchhaltung für Fortgeschrittene (Schwie¬
rigere Fälle Bilanzbctrachlnngen , Sa-
Nietungen . Fusionen usw.) .

5. Bilauzlebre .
6. Handclsbetriebslebre und Briefwechsel.
7. Schönschreiben »nd Rechtschreiben .
8 Reklameschrift.
9. Stenographie — E>« beltskur »schrift . Ab .

tetlnngen für tlnsänger . Fortgeschrittene
und Redeschrift.

10 . Maschinenschreiben. Abteilungen für An
fänaer und Fortgeschrittene.

KurSdauer vom 8. Januar 1929 bis 28.
Mär » 1929

Der Unterricht findet lewells abends von
7—s Ubr statt.

Für irdes Fach sind bei 4 Wochenstunden
etwa 59 UaterrlchtSstnnbeu vorgesehen

Die Kursgebübr beträgt für jeden Kurs
12 M für Maschinetüchrelbe» 14 Jl .

Anmeldungen werden bis 8 . Januar 1929
im Sekretariat . Zirkel 22. IX . Stock , Zim
mer 8 entgegengenommen.

D >« Direktion

fen . Weis - «
Große
einaetro . . , TRottanne » au billig
Item Preise . Abgabe
auch an Wtederver -
käuser.

Verkaufsstellen :
in dem bekannten

„Felbschlötzchen ".
Karlstrabe 71.und

Palais Prinz Karl .
Stefanienstratze 51 .

« . M . Schlager .

LuveiMlelen
Rüvpnrrerstr . 82.

Hinterbaus . II . Stock,
ist eineMrMtte
mit Büro »u vermiet .
Zu erfrag , im Büro
lim Hof) . .

Den

Festbraten

Solider .
^

i
^ . Mann

Bertrauens -
ltelle.

Kaution bis 20 000 M
ann gestellt werben .

Angeb . unt . Nr . 8497
ins Taablattb . erbet .

SSaler.
Geschästsbaus . nächst

Kaisersir .. zwei Läden .
Büro . Werkstätte . An¬
zahlung 25 000 Jl ,
Geschäftshaus . Nähe

Hauvtvost . mit Laden
u . Werkstätte . Anzab-
lung 10 000 Jl .
Geschastsbans . Her-

rcnstratze . mit Laden .
Anzahlung 15 000 JL .
Hans m . gr. Werkst.,

ca . 9000 JL Mielein -
nabmcn . Preis 64 000
Mk . . An, . 10 000 Jl ,
Billa m . gr . Garten .

11 Zimm .. 48 000 Jl ,
Anzahlung 10 000 Jl ,
Ein - u . Zweifami¬

lienhäuser bei 3000 b .
4000 Jl Anzablung zu
verkaufen .
M . Bnsam . Herren -
strahe 38 . Tel . 5580 .

HANS VOGT
ehern , fürstl . Hotoperm -a ger

Gesangs - und Redekunst *Pädagoge
Lehrer lür rationelle Aiumheilgymnastik

Beseitigung von ÖtlmmMuern

Amalienstpasse 20 , 3 Tpeppen
Vorherige Anmeldung

Geffiler
PION

Häuser u.
allerort » hat stet » » n
verkaufen
Georg Fletschmauu .

Auaustaftraste Nr 9
Telephon 2724

in arotzer Auswahl
von Jl 24.— an .

K. Evvle .
Steinstraste 6,

Haltestelle MendelS -
fobnvlatz.

Zu Weibnachte»

1 ne«. Piano.
Neuheit für Kletn .

wohnnngen .
nur Ml 580.— im

Pianohaus
Ph . Hotienstei« Sohn .
KarlSr . . Sofienstr . 8.

1 Paar sehr gut er¬
haltene , 1 .85 lange

Skier
(Huitfcltbindung )

preiswert zu verkauf .
Reue Babnbofstr . 48.

parterre ._

2 Kronleuchter
für elektrisches Licht .

20 Und 25 XA
ÖÄkni

Kapitalien |

Holländer.
gebraucht , zu kaufen
gesucht . Ängeb .u . Nr .
8496 ins Taablattb .

in grvLor Lusrvah
benrenB deguiaotit . I
Marken ^aviikare |
können Sieb , klein
ster Anzahlung , ge- 1
ringen Monatsraten I

kaufen .
Max Besch

nnsikhans
A»alimiti.63. Tel .1070

\ A u f alle Waren /

\ 5 & /
falle Wa :

RABATT !
Rabattbücher
Rabattkarten
Jederzeit
einlösbarlV

Buckem

Colosseum
Das neue

Weihnadifs-
Programm !
Spadoni
Sisters

mit ihrer
Circus -

Variete -
Revue :

rag !, ü Ubr Sonn - u .
festtags * nnd 8 I hr

Vors*eil un^en

Auf sämtliche

gewähren wir bis

Weihnachten
10 %
Rabatt

Äd . Stein
Nachf . I

KARLSRUHE |

233 Kaiserstr .?33
Parterre u. I Etage ,

Ecke Hlrschstr .

kemitil. Zimmer.
fonnifl »nd heizbar,

bei kinderlos . Ehepaar
mit ober ohne Pen¬
sion aus 1. Jan . 1929

zu vermieten .
Putlitzstr . 5 . Stb .. II .
Gartenftrahe 44a I ,

6 orohe , bell«Maräum
auf 1 . Januar oder
spater zu vermieten .

Näheres Stefanien -
ftraste 40. II . Tele¬
phon 2531 .

Für WeihMten
Chailelongue.

verstellb .. v . 88 Jl an ,
Hecken

— 280/140 cm —
von 11 .80 Jl an .

Bett-
Chailelongue.

lehr vrakt .. äuh . bill.BettfEdern
von 85 Pfa . an .

Spezialität :
Halbdaunen v . 2 .85 an
Rein weihe ffebew
v 4 .45 an . Sur Äks -
senfüllung : Java -Ka-
vok . Kunstleidenwolle
äußerst billig .

Kailerttrahe 19 .
K a th u r.

Buchhalterin
mit langjähriger Praxis . Ia Res ..
Übernimmt hier u . auswärts Buch-
haltunas - und Abschluß-Arbeiten .
Ausstellung von Bilanzen tt . Steuer¬
erklärungen . Adr . unter Nr . 9047
ins Tagblattbüro erbeten .

Aelteres zräulein
welches erstkl . Referenzen onst
zuweisen bat , zu 8iäbrig . Kind
und zur Ausstckt in frauenlosen
Haushalt per 2 . Januar 1929
gesucht . Offerten an Ferdinand
Weil & Cie .. Pforzheim . Bar -
küstergaste 14.

? Bequeme
sRa ' enzahlung
5 Prachtv .
| Mod . aller ,
»Holzarten ,

msm
VOISCRSTP .173

ret ySo

Klanier .
sehr gut erhalten ,

billig zu verkaufen .
Zu erfragen im Tag¬
stattbnrv . _

Fast neue

WNM
ui verkaufen :
ilkadcmiestr. 11. vart .

i Paar Ski.
neu , für gröh . Herrn ,
billig zu verkaufen :
Welsenstr . 12 , vart .

Telephon 2120.

1 photn -Novorol,
9 X 12 auadr . . Dov -
vel -Anastigmat . tadel¬
loser Apparat , zu ver¬
kaufen : Welsenstr . 12,
parterre .

Seiten»
Wintermantel .

Svortanzu «. Loden,
sehr «nt erb ., preis¬
wert zu verkaufen :
Amalienstr . 83. III .
Eutawao m. schwarz .

Hose , wenig getragen ,'ür 170 cm gr . Figur
ür 50 Jl avzugeben :
Iblandftr . 48 II . lks .

Brenn» n . Nntz-
Ö,

e
Fenster u . Türen
von Abbruch, billig zu
verlausen . Auch wer¬
den Bestellungen fürMnnnie

jotneenomnten .
Rroueustrake 2V.

soll man sich recht¬
zeitig sichern!

2 Waggon :

Mer -Maft-
init

ca . 9—12 Pfund ichwer

Plunb
^

äÜ

Bader. Maft-
u. Bratgänse

iPfand

Einkrammphaa
und

1 vnmvlmnsckine
zu kaufe« gesncht .

Angeb . unt . Nr . 8495
ins Taablattb . erbet .

Welche gute Familie
würde mein
llj . KindWMnng

auf einige Zeit
anfnebmen ?

Durch schn»ere Schick-
salsschläge b . ich hier -
zu gezwungen . Ant¬
wort erbitte Serren -
str. 50 oder Pastag « 8.
krüber . Korsetlgeschäft.

Zunge Sahnen j
Suppen«

Mner, Enten!
Verwerten Sie Ihre

Rabatt -Bücher !
Sämtliche Filialen nehmen ]

Bestellungen entgegen

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
Karlsruher „Tagblatts "

Pianos
ml Teilzahlung bet
9b Höllenstein Sobu .

Karlsruhe ,
— Sofienstrahr 8 . —
Revar .. Stimmungen .

« -Geige, Gitarre .
Mandoline . Guck¬

kasten, Fnhball .
1—3 Uhr .

vertzttraste 8, I .

Küchen
preiswert und

Lander.
Kronenstrahe 9.

gut .

Pnppeuküch«. Cafs
mit Konditorei , und
eine grobe Puppe .

Friedensstr . 17, var t.
Dreireihige , gut erb .

Ziehharmonika
zu verkaufen :
Borderstr . 57, Daxl .

Kiudergeige . V>,
sehr aut . zu verkauf .
Weröervlatz 42, ^lll .
Getiroch. Paletot

u . Smoking , fast neu .
billia zu verkausen :
Sonenstraste 21. II .
. . nt ., mod. Hoch¬

zeits -Anzug . wie neu .
Ia Stoff , bess. Mah >
arbeit . mittelst . Fig ,
für 55 Jl abzugeben
Anschafsungsvr . war
190 Jl . Dunkler , mod.
sch. Mastanzug 35 Jl .
Herrenstr . 20 , 1 Tr , r .

Soantaq von ll-6 nur
gedifnst

Ratenkauf -
Abkommen mit
d. Beamtenbank

Geeignete Persönlichkeit
zur Ucbcmahmc einer lohnenden

Agentur für Karlsruhe
sofort gesucht . Inkasso verbunden. Laden¬
inhaber (Zigarrengeschäfte etc . ) in guter Ge
schäftslage bevorzugt . Angebote unt . S.T . 4108

an Ala - Haasenstein & Vogler . Stuttgart .

finden stets größte Beachtung im

„Karlsruher Tagbiafl
”

dem traditionellen Familienblatt seit 1/3 Jahren .

Anzeigen - Annahme :

Kaisersirafte 203
geoflnet von 7 ^ Uhr bis 19Ubf

und bei

unseren Agenturen :
Karlsruhe , Flüge, Ed . , Kaiserstraße 51 .
Karlsruhe , Hartmann , Rieh., Rheinstraße 71 .
Karlsruhe , Herrmann , Fritz , Sofienstraße 126.
Karlsruhe , Maier , Karl , Ludwig- Wilhelmstraße 20.
Karlsruhe , Huber , K., Schützenstraße 18.
Karlsruhe , Schmid, Fr ., Luisenstraße 63.
Karlsruhe , Weill, Ludw- Kaiserstraße 247.
Achern , Flaig , Frau , Hauptstraße 12 .
Bretten , Landmesser , Ludw. , Zigarrengeschäft .
Bruchsal, Nordbruch , August.
Bühl , Hollizeck, Otto , Hauptstraße .
Durlach, Holz , Gustav.
Gernsbach , Figy, Julius .
Oberkirch , Glaser , Emil, Friseur .
Olfenburg , Weber , Josef , Friseur .
Oppenau , Zerr , Anton , Friseur bei der Kirche.
Rastatt , Kronenwerth , Hch„ Kaiserstraße 40.
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Aus der Landeshauptstadt .

Was fehlt in Karlsruhe ?
Gtädlifche Autosfür den Fletfchtransport

Wir stehen mrd leben heute zweifellos tm
Zeitalter Ser Maschine . Das schnittige Auto¬
mobil ist an Sie Stelle der eleganten Chaise ge¬
treten, der Droschkenkutscher hat dem Taxr-
chauffeur Platz gemacht. Man sieht auch heute
«och Pferde , nicht nur auf den Rennplätzen oder
irn Hyppodrom, sondern auch in der Stadt, - aber
es kommt einem fast ein bißchen komisch vor,
daß es noch Gäule gibt, die vor einen Wagen
gespannt , über die Kaiserstraße marschieren .
Nun eines Tages werden auch diese letzten
Voten einer überholten Vergangenheit ver¬
schwinden. Heute noch nicht, vielleicht auch noch
Nicht morgen, aber übermorgen ganz bestimmt .
Daß das Pferd als Zugkraft nie und nimmer
vergessen werden wird , dafür sorgen ja die
Autos selber , die in anerkennenswerter Pietät
ihre mehr oder minder große Leistungsfähigkeit
«ach „Pferdekräften" deklarieren . Ob das nun
zehn, zwanzig oder vierhundert PS sind , spielt
keine Rolle. Die Pferöekraft bleibt uns er¬
halten.

Doch haben Sie schon mal etwas von „Hundc-
kraft " gehört? — Da kommt ein langer Zug
vom Schlachthof her. Kein Motor singt fern
Lied , kein Pferd stampft ungeduldig das Pfla¬
ster. Vor großen und kleinen , schweren und
leichten Karren sehen Sie Hunde mit hängender
Zunge in eiligem Trab der Stadt zustreben .
Hunde als Zugtiere ? Ja , gibt eS denn SaS
Noch ? Man kann sicher nicht jedem Metzger zu-
Muten , daß er sich für seine Fleischtransportc
einen Büsiing oder Daimler oder sonst so ein
Ungetüm von Lastkraftwagen zulegt.

Aber die Stadt sollte einspringen. Wie wäre
es mit einem gemeinsamen Transport per
Jleischauto? Die Eisenbahn hat schon längst
ihre Viehwagen,- der Straßenbahn kann man
so etwas nicht gut zumuten, ich glaube, cö
würde sich auch kaum rentieren . Aber ob es für
ein Auto eine so schwere Beleidigung wäre,
Fleisch zu transportieren , scheint mindestens
zweifelhaft . Es gibt Städte genug, die es zu
einem Fleischlieferungsauto gebracht haben .
Warum nicht auch unsere Heimatstadt Karls¬
ruhe ?

Oie Somiiagsrückfahrkarten
an Neujahr.

Mit Rücksicht darauf , Saß der Neujahrstag
suf einen Dienstag fällt, wird die Geltungs¬
dauer der vom 28. Dezember dS . IS . (SamS-
wg ) 12 Uhr ab gelösten Sonntagsrückfahrkarten
Ausnahmsweise bis zum 2. Januar 1929 ( Mitt¬
wochs g Uhr verlängert . Die Sonntagsrück¬
fahrkarten gelten demnach zur Hinfahrt am
Samstag , den 28. Dezember von 12 Uhr an , am
Sonntag , den 88. Dezember, am Montag, den

Dezember und am Dienstag , den 1 . Januar ,
iur Rückfahrt am Sonntag , den 38 . Dezember,
am Montag , den 81. Dezember bis 9 Uhr , am
Dienstag , den 1 . Januar und am Mittwoch , den
2. Januar bis 9 Uhr.

*

„ Vahnverkehr. Infolge Arbeitsruhe der mei¬
sten Pforzheimer Betriebe fallen am 24 . und

Dezember bs . Js . auf Strecke Karlsruhe -
Mühlacker einige hauptsächlich dem Arbeiter-
Verkehr dienende Züge aus .

Der Feuermelder . Montag nacht 1 .58 Uhr
wurde die Berufsfeuerwehr durch den öffent-
"chen Feuermelder in der Wil-Hclmstratze 58
stlarmiert. Bei Eintreffen des Löschzuges stellte
och heraus , daß der Alarm böswillig erfolgt
war . — In der Ruöolfstraße hatten Kinder beim
Ichneeballwerfen die Scheibe des öffentlichen
Feuermelders eingeschlagen . Durch die Erschüt¬
terung trat der Melder in Tätigkeit. Die Wache
^vnnte jedoch rechtzeitig zurttckgehalten werden.

Der Verlobungsanzeiger erscheint
am Montag, den 24 . Dezember,

in der Weihnachts - Ausgabe

allen Freunden, Bekannten und
Verwandten bekannt zu geben ,
führt übereine Anzeige im Karls-

ruherfagblatt.dem tra itionellen
Familienblatt

Was verjährt zum Iahresfchluß?
Ein wichtiger Termin für die Geschäftswelt.

Da mit dem Schlüße des Jahres eine Reihe
von Forderungen verjährt , erscheint es
angebracht , einige wichtige Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuchs über diese Materie in
Erinnerung zu bringen . Man versteht unter
Verjährung den Zeitablauf , der , ohne das Recht
des Gläubigers zu zerstören, dem Schuldner
das Gegcnrecht gibt, auf Grund des Zeit¬
ablaufs die Leistung zu verweigern . Der Ver¬
pflichtete kann also nicht mehr gegen seinen
Willen zur Leistung gezwungen werden. Es
verjähren nur die Ansprüche : Anspruch ist nach
8 194 BGB . „das Recht, von einem anderen
ein Tun oder ein Unterlassen zu verlangen ".

Die regelmäßige Verjährungsfrist be¬
trägt 39 Jahre . Daneben kennt das BGB . auch
kürzere Fristen : eine große Anzahl von An¬
sprüchen aus dem täglichen Leben verjährt näm¬
lich in zwei bezw . in vier Jahren (vgl . 88 196
und 197 BGB . ) .

Es verjähre« in zwei Jahren
die Forderungen von Kaufleuten, Fabrikan¬
ten , Handwerkern, Landleuten, Eisenbahnen,
Frachtführern , Schiffern, Droschkenkutschern ,
Gastwirten , Lottcriekollekteuren, Leihbibliothe¬
karen , Gardcrobevcrleihern , Dienstmännern ,
Dienstboten, Gesellen , Gehilfen, Lehrlingen,
Tuglöhnern , Fabrikarbeitern , Aerzten, Anwäl¬
ten usw . Erfolgt die Leistung aber für den
Gewerbebetrieb und nicht für den Haushalt oder
die privaten Bedürfnisse des Schuldners , so
unterliegt der Anspruch der vierjährigen ( nicht
der zweijährigen) Verjährung (8 196 Abs. 2
BGB . ) .

In vier Jahren verjähre«
rückständige Zinsen, Mict - und Pachtgcfälle ,
Amortisationsgesälle, Renten , Besoldungen,
Wartegeldcr, Ruhegehalte, Alimente usw . Das
Nachlesen dieser wichtigen 88 196 und 197 kann
nicht oft genug empfohlen werden.

Normalerweise beginnt die Verjährung mit
der Entstehung des Anspruchs (8 198 ) . Hiervon
ist nun in 8 281 eine Ausnahme gemacht und
die sehr praktische Bestimmung getroffen , daß
die eben bezcichneten Ansprüche erst mit dem
Schluß des Jahres zu verjähren an¬
fangen, in dem der Anspruch entstanden ist.
Würde also z . B. die zweijährige Verjährnngs -

frist für die Honorarfordcrung eines Arztes am
1 . September 1926 ihren Anfang genommen
baden , so hat sie kraft der positiven Vorschrift
des 8 2<)1 doch erst am Schluß des 31. Dezember
1926 begonnen und endigt mit dem 31 . Dezember
1928.

Ein anderes Beispiel: Ein Handwerker hat
im Febr . 1925 in einer Villa eine Arbeit ausge¬
führt .aber bis heute fern Geld noch nicht er¬
halten. Die Verjährungsfrist für seine Forde¬
rung begann am 1. Januar 1926 und lief bi ?
31 . Dezcmb,r 1927 : mit dem Av .auf des !M .
Dezember 1927 war die ganze Foriernng ver»
lährl . 2 ; fjim alio über das Ende der Ver .
jährnng kein Zweifel eutstcycn , s .' bald über¬
haupt nur feststeht, in welchem Jahr die Ver¬
jährung anfangen mußte.

Sehr wichtig ist die Unterbrechung.
Die Verjährung wirb unterbrochen, wenn

der Verpflichtete dem Berechtigten gegenüber
den Anspruch durch Abschlagszahlung , Zinszah¬
lung , Sicherheitsleistung oder in anderer Weise
anerkennt . Sie wird ferner unterbrochen
durch Klagecrhebung, überhaupt durch gericht¬
liche Geltendmachung (Zahlungsbefehl ) , nicht
aber durch die bloße Mahnung .
Durch bloße Uebcrsendnng der Rechnung an
den Schuldner wird also niemals die Unter¬
brechung herbeigeführt, wenn der Schuldner
nicht reagiert . (Vgl. 88 208 und 209 .) Die Un¬
terbrechung bewirkt, daß die bis zur Untere
brechung verstrichene Zeit nicht tn Betracht
kommt und daß nach der Beendigung der Unter¬
brechung eine neue Verjährung beginnt. (8217.)

Hervorzuhebcn ist in diesem Zusammenhang
noch die Bestimmung des 8 398 BGB -, nach der
die Verjährung die Aufrechnung mit einer ver¬
jährten Gegenforderung nicht ausschlietzt, wen »
diese auch nur einen Augenblick hindurch vor
Ablauf der Verjährung der anderen Forderung
gegenüber gestanden hat, mag sic auch unmittel¬
bar darauf verjährt sein . Es kann also mit
einer Forderung , der eine Einrede entgegen-
steht, an sich nicht aufgerechnet werden. Die
Verjährung schließt aber, wie 8 398 besagt , ,chie
Aufrechnung nicht aus , wenn die verjährte
Forderung zu der Zeit , zu welcher sie gegen die
andere Forderung ausgerechnet werden konnte ,
noch nicht verjährt war ". K.

Kriegsbeschädigten - und
Kriegerwaisendescherung .

Am Sonntag , 16. Dezember veranstaltete der
Zentralverband Deutscher Kriegsbeschädigter
und Kriegerhinterblicbeuer , e. B . (Geschäfts¬
stelle Jollystraße 19) im großen Palmengarten -
saal eine Weihnachtsfeier mit Bescherung
der Kriegsbeschädigten und Kriegerwaisen. Die
Feier wies einen derartig starken Besuch auf,
daß der geräumig« Saal die Teilnehmer nicht
alle fassen konnte . Tie Feier schloß sich würdig
den Feiern der vergangenen Jahre an . Tie
WethnachtSkommission unter Leitung von Ge-
werkschaftssckretär Faßbender hatte cs vor¬
züglich verstanden, die Weihnachtsfeier vor¬
zubereiten und durchzuführen, so baß sie den
Teilnehmern unvergeßlich bleiben wird. Die
Zahl der bescherten Kinder betrug 120. Die
Befchenkung der Kinder mit sinnigen und prak¬
tischen Geschenken war reichlich. War das eine
Freude , als dann den Kindern noch warme
Würstchen mit Brot gereicht wurde.

Der Leiter der Feier , der Vorsitzende der
Ortsgruppe , Stadtverordneter Adolf Moser ,
verstand es in vortrefflichen Ausführungen ,
Weihnachtsstimmuug und Freude hervorzurufen.
Er dankte besonders den vielen edlen Spendern ,
die es dem Zentralverband auch in diesem Jahre
wieder ermöglicht hatten , eine solch schöne Feier
zu veranstalten . Nicht zuletzt dankte er aber
auch der Weihnachtskommission , in der alle Be¬
teiligten nach besten Kräften mitgeholfen haben ,
daß die Feier zu einem vollen Erfolg wurde.
Auch die Mitglieder des Verbandes erhielten
ein praktisches Geschenk . Umrahmt wurde die
Feier von dem Gesang gemeinschaftlicher Weih-
nachtslteder. Die Feier wird allen Teilneh¬
mern , besonders den zahlreichen Kindern unver¬
geßlich bleiben.

Nikolausseier. Die JungbeutscheSchwe -
sternschaft Karlsruhe veranstaltete am
Sonntag , 9 . Dezember, eine wohlgelungene
Nikolausfeier im oberen Saal des Münz-
schen Konservatoriums , der die Teilnehmer
kaum fassen konnte . Nach musikalischen Darbie¬
tungen erschien der Nikolaus , der für Kleine
und Große allerhand Ueberraschungen brachte.
Di« Kinder dankten ihm mit Gedichten und
Liedchen, und trugen dadurch zu erhöhter Weih¬
nachtsstimmung bei . Der Jungdeutschen Schwe¬
sternschaft Karlsruhe standen auch in diesem
Jahre reichliche Mittel zur Verfügung , um
manche heimliche Not zu lindern .

Der Verein ehemal . 112er Karlsruhe hat am
Ehrentag ( 18. Dez . ) zum Gedächtnis seines ehe¬
maligen unvergeßlichen Regiments -Chefs, des
Prinzen Wilhelm von Baden , am Prinz Wil¬
helm -Denkmal einen Kranz niederlegen laffen.

Durch den Schnee verunglückt.
Am Montag abend um 8 Uhr rutschte ein

leö . 37 Jahre altes Büfettfräulein von hier auf
dem Gchwea der Kaiserstrabe im Schnee aus ,
stürzte zu Boden und brach sich den rechten
Unterarm .

Auf die Verpflichtung, den Schnee zu be¬
seitigen , sei auch an dieser Stelle hingewiesen .

Verkehrsunsälle.
Am Montag nachmittag wollte ein Metzger

von hier mit seinem Personenkraftwagen in der
Kaiierallee ein vor ihm herfahrendcs Fuhrwerk
überholen. In diesem Augenblick kam ihm von
der anderen Seite ein Maurcrlehrling mit
einem Kraftwagen entgegen . Beide bremsten ,
konnten jedoch auf der glatten Schneedecke ihre
Wagen nicht mehr zum Stehen bringen , sodatz
sie zusammenstießen und Beschädigungen e »-
litten .

Gegen 4 Uhr nachm , fuhr in der Durlacher
Allee der Führer eines Lieferkraftwagens, als
er einem vor ihm herfahrendep Radfahrer , der
plötzlich ohne Zeichen zu geben nach links ab¬
bog , ausweichen wollte , trotz Bremsens gegen
einen Baum . Dabei erlitt ein mitfahrender
Kaufmann eine Verletzung am Knie .

Am gleichen Abeird gegen 8 Uhr stieß an der
Einmündung der Riesstahlstratze in die Kaiser -
allce ein Lieferwagen, dessen Führer in ver¬
kehrswidriger Weise in die Riefstahlstraße eln-
bog . mit einem durch die Kaiserallce fahrenden
Radfahrer zusammen . Dieser wurde zu Boden
geworfen, sein Fahrrad beschädigt.

*
Plötzlicher Tod. Eine Händlerin erlitt auf

dem Gutenbergplatz während des Marktes einen
Schlaganfall. Sie wurde durch die Rettungs¬
wache nach dem Stäbt . Krankenhaus überführt ,
starb aber bereits bei ihrer Einlieferung inS
Krankenhaus.

Polizeiliche Maßnahme . Am Montag abend
wurde auf Anordnung der Polizeidirektion eine
Wirtschaft polizeilich geschlossen , nachdem der
Wirt kurz zuvor wegen Duldung von Glücks¬
spielen bezw . Beihilfe hierzu fcstgenommen uns
wegen Verdunkelungsgefahr verhaftet worden
war .

Diebstahl. Einem Goldschmied aus Pforzheim
wurden am Samstag nachmittag in einer Wirr¬
schaft der Altstadt ein Etui mit silbernen Kaffee¬
löffeln und ein Paar neue Handschuhe gestohlen .
Am Montag wurden als Täter eine - ledige
28 Jahre alte Frauensperson aus Ettlingen
und ein lediger 22 Jahre alter Arbeiter von
hier ermittelt und zur Anzeige gebracht . Dre
gestohlenen Gegenstände konnten wieder bet¬
gebracht werden.

Aus alier Zeit
ins Tempo von heut.

Zirkus - und VarietS-Nevue
der Spadont Sisters im Loloffeum.

Bon diesem Gastspiel geht wirklich , wie von
einem richtigen Zirkus , eine Spannung aus , die
eben nur jenes Milieu erzeugen kann . Man
mutz natürlich ein wenig von der Wirklichkeit
abziehen, denn der Raum mit seiner Behin¬
derung der technischen Möglichkeiten steht ja der
vollen Entfaltung des Zirzensischen entgegen .
Dafür bringt das Programm neben den
klassischen Drcssurdarbietungen der Geschwister
Spaüoni eine solche Fülle von universalem
Artistentum, daß der Abend im Nu verfliegt.

Von größtem Reiz ist die Gegenüberstellung
einer Vorstellung von 1875 mit einer solchen von
heute . Schon die Kostüme der Künstlerinnen
von damals mit dem Ntdiküle und der niemals
unmodern gewordenen Pikanterie ist ungemein
interessant. Daß die cquestrischen Leistungen
damals im einzelnen mindestens ebensogut ,
manchmal sogar bester , waren , steht wohl außer
Frage . Haben wir doch ganze Zirkus -Dynastien,
die ihr Können und Wißen von Generation zu
Generation vererbten.

Nun kommen die beiden Spadonis — eben¬
falls ein hervorragendes Geschlecht der Ma¬
nege — und zeigen uns das Gestern und Heute
im Zirkus . Sie sind sehr schöne Vertreterinnen
ihres Geschlechtes und ihrer Kunst , und wenn sie
ihrer Idee zum Siege verhelfen, so ist das ein
Erfolg ihrer sympathischen Grazie und ihrer
anerkannten und mit Beifall überschütteten Lei¬
stungen , die , ob altmodisch kopiert oder moderir »immer von gleicher künstlerischer Qualität sind.

U . a. ist z . B . die submisseste Einladung an
das verehrte Publiko von bestrickender Anmut
in Vortrag und Kostüm und findet das ver¬
ständnisvolle Lächeln aller, die auch für die
alte Zeit Verständnis haben . An diesem selt¬
samen Kontrast sind die Clowns , di« „Dame
ohne Knochen" Pepita und die Lustfce Syl¬
via , der Dressurakt von Fräulein Madelein«
Spaüoni . der Allerwelts -Hof-Zaubermcister
„B e l l a ch t n i" , die ausgezeichneten Pferöe-
öreffur-Produktionen von Marion Spaüoni
und dje prächtigen Gymnastik-Evolutionen der
sieben Wüstensöhne beteiligt. Die Inszenierung
ist erschütternd getreu bis zum Stallmeister und
dem simplen Spaß der Auguste . Es ist hier,wie mit dem Ei des Columbus : man wundert
sich, daß niemand den Einfall eines solche »
famosen Vergleiches hatte.

Heute : ja heute muß « in Vollbluthengst
außer den „hohen Kadenzen " der alten Schule
eben auch Black Bottom tanzen können . Und
tut es auch . Sogar gerne bet so blond¬
blühenden Gebieterinnen und wiehert vor
Freude , von so zarten Händen gebändigt zuwerden. Aber diese Spadonis können nicht nur
nach jeder Gangart reiten , sie tanztn auch ganz
exzellent und rassig , vor allem Marion mit
ihrem Partner Joe O. Hetz . Es wird auch
äußerst melodisch und südländisch schmachtend ge¬
sungen und zwar von Joss Uribarri .

Die ungeheure Reichhaltigkeit des Gastspiel -
geht auch aus den weiteren Nummern hervor,die jede als vollwertig angesprochen werden
darf. Die Tänzerin akrobatischen Gepräges,Mona , ist eine Einzigartigkeit . Sehr lustig ist
der chinesische Straßenhändler , der
aus alles pfeift. Vollendet sind die Vorführun¬
gen der Zauberkunststücke in den chinesischen
Märchen und dem chinesischen Zauber¬
garten . Größten Erfolg hat A d e l l y mit
seinen „Schwedischen Bauerntänzen " und oblt-
gatem Pseifkonzert. Ermähnt sei noch das
ganz außergewöhnlich musikalische Trio Fer -
nando - Tanli - Mclas mit eigenartigsten
Instrumenten und der turbulente Traum
eines Artistenkindes .

Das Ganze denke man sich apart und originell
kostümiert und ausstaffiert , mit Leben erfüllt
und mit Laune geboten , so kann man sich vor-
siellen , daß das Colosseum eine ganz besondere
Attraktion für die Feiertage beigebracht hat , die
ihm sicher volle Häuser bringt . Trotz Ben
Akiba und Revue ! So etwas war eben nochnicht da ! Und deshalb muß man die Spa¬donis gesehen haben . —dt.

Karlsruhe
ßerrmaui (fadtet

Karlsruhe
Auf vielseitigen Wunsch finden unsere

Geseilschafts -Abende
außer jeden Samstag und Sonntag

auch jeden Mittwoch statt

Germa . nia . - 'Weinstuben :
Theater -Soupers Mk . 2 .60

'ffarner 's W€lflierÜIlItlf€ COfSClCflC von MK. 13.- an UNÜ HttttttöUer von Mh. lt .' an
Alleinverkauf : A . LUCAS NACHF ., Kalserslr . ISS , Telefon L2SL Ratenkaufabkommen
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45 Lahre deutsche Bibelkreis -
Bewegung ( B .K.) .

Keinem Deutschen , der an den Geschicken sei¬
nes Volkes mit brennendem Herzen Anteil
nimmt , kann es gleichgültig sein, was sür Be¬
strebungen in den einzelnen Schichten unseres
Volkes vorhanden sind . Deshalb interessiert es
uns auch, in welchen Kreisen und Vereinen sich
die Schiller unserer höheren Lehranstalten sam¬
meln.

Was treibt denn die Jugend , die zu den Bibel-
kreiscn (B .K . ) gehört, in ihren Reihen? Tie
Bibelkrets -Bewcgnng will mit dem alten Vor¬
urteil aufräumcn , als sei die Bibel nur ein
Buch für Leute mit grauen Haaren , die vor dem
Tode stehen, und kleine Kinder, die man mit
Märchen erfreuen kann . Es geht den jungen
Menschen in den Bibelkrcisen um die Erfassung
der Lebl> swertc der Bibel.

Es geht den jungen Menschen aber nicht nur
um geistliche Güter , auch geistige und körper¬
liche Werte lverden in den Bereich der B .K .-
Arbeit hineingezogen. llnterhaltungsaLenbe
mit Vorträgen und Austausch über kulturelle
und soziale Fragen , Singen , Spiel und Sport ,
Wanderungen und Ferienlager , alles das ge¬
hört ganz bewußt zur Gestaltung des B .K .- Le-
bcns, also von einer falschen Eiilseitigkeit sucht
sich die Bewegung frei zu halten. Sie bejaht
alle Jugcnülust und Jugendfreude , und möchte
alles der Herrschaft Christi unterordncn . Durch
ihren Bund mosten die Mitglieder der Bibel¬
kreise zu Männern heranreifen , die im Dienst
fstr die Kirche, im Dienst für das Volk , im
Dienst .sür das Vaterland etivas leisten können .
Denn alle Gaben, die ihnen durch den Bund
zuteil werden, sollen ihnen nicht Gegenstand des
ich -süchtigen Gcnicßens, sondern des Dienstes
werben, alle Gaben sollen sich in Aufgaben Um¬
setzen . Wieviel Schwachheit und Unvollkom¬
menheit in den Reihen der B .K .-Bewcgung ist,
das wissen ihre Führer und Mitglieder nur zu
gut. Aber manch ehrliches Suchen und Kämp¬
fe« läßt manche zum Frieden und Reifen kom¬
men . So möchte die B .K .-Bewcgung an ihrem
Teil dazu beitragen, daß ein gesundes, frohes,
gottgebundenes Geschlecht heranwachse .

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß im Dienste
der B .K. -Bcwegung hauptamtlich 8 B .K .- Warte
stehen , zwei davon im Dienst der Reichsarbeit,
drei im Dienste einzelner Landesverbände.
Etwa 500 Männer geben ihre Kraft und Zeit
der R .K .-Arbeit als Leiter. Wir finden alle
Berufe vertreten , Kauflcute, Beamte, Aerzte,
Lehrer, Juristen , Ingenieure , Pfarrer , Jugend¬
sekretäre, Studenten . Der Sitz der Reichs -
Bibelkreis -Geschäftsstelle ist in Barmen .

Wir haben in Karlsruhe zwei Kreise .
Einen in der Amaltenstraße 77 und einen in
Kreuzstraßc 28.

*
8ln der Handelsschule (Zirkel 22 ) beginnen

am 3. Januar 1929 Fachkurs« in Fremdsprachen
mrd in . sämtlichen kaufmännischen Fächer » .
Damen und Herren ist durch die in den Abend¬
stunden stattfindenden Kurse Gelegenheit zur
Weiterbildung gegeben . (Siehe die Anzeige .!

In den Badischen Lichtspielen hält zurzeit der
Film „Der Katzen st eg " bas Andenken an
Hermann Subermann eindringlich fest. In der
Tat verdient der dichterische Vorwurf wie die
glänzende Verfilmung des Werkes starke Beach¬
tung . Das stolze Stück vaterländischer Ge¬
schichte ist mit einer dramatischen und ergreifen¬
den Einzelhandlung prachtvoll zu einer un-
gemein starken Einheit verdichtet und glänzend
dargestellt.

Zusammenstoß. Ein Montageauto , das vom
Mühlburger Tor her fuhr, stieß am Dienstag
abend an der Hauptpost mit einem aus ent¬
gegenkommender Richtung fahrenden Straßen¬
bahnzug zusammen . Am Auto wurde der Küh¬
ler eingedrückt und der Führer des Wagens im
Gesicht verletzt .

Leranffalkunaen
Hoff« Ban« . 9m heutig« » Sonderkonzert kommt

außer einer Kantaste aus PstdnerS WcihnachtSover
„C&rtfUIflem " dos Klaviertrio Nr. 5 , G-Dur , von
Mozart zur Aufführung. (Siehe die Anzeige.)

Iahrläjsige Brandstiftung .
Gestern befaßte sich das Schöffengericht mit

einem Fall von Brandstiftung , in dem sich der
31 Jahre alte vorbestrafte verheiratete Zimmer¬
mann Oskar M o ch ans Kronau bei Bruchsal
zu verantworten hatte. Die Anklage beschul¬
digt ihn , in der Nacht vom 2 . aus 8. September
in Kronau in der Scheune des Landwirts Lud¬
wig Heß Stroh in Brand gesetzt zu haben , wo¬
durch die Scheune und der angebautc Schuppen
abbrannten . Zu der Verhandlung waren 14
Zeugen, sowie als Sachverständige Dr . Joy .
Mauer und Obermcdizinalrat Dr . Römer
erschienen .

Der Angeklagte gibt zu , daß er den Brand
fahrlässig verursacht habe . Vor der Branünacht
ivar der Angeklagte in Malschcnberg gewesen .
Es wurde reichlich gebechert . Der Alkohol
machte ihm zu schaffen , doch war er nicht derart
betrunken, daß er nicht mit seinem Rade hälte
heimfahren können . In Kronau begab er sich
nicht zu Bett , sondern ( angeblich , weil er fürch¬
tete , sich übergeben zu müssen) in die Scheuer,
wo er übernachten wollte . Der Angeklagte hatte
im gleichen Anwesen seine Werkstatt . ( ! ) In
der Scheuer lagerten große Mengen Stroh . Er
will das Stroh ausgebreitct haben , um gut dar¬
auf zu liegen . Nach seiner Angabe habe das
Stroh plötzlich durch die Fahrradlaternr Feuer
gefangen . Mit Decken habe er versucht , den
Brand zu ersticken, was aber nicht gelungen sei.

Das Gericht verurteilte Mach unter Belastung
mit den Kosten wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung zu s e ch s Monaten Gefängnis uprer
Anrechnung von drei Monaten Untersuchungs¬
haft .
Für die Bescherung armer Kinder
sind beim „Karlsruher Tagblatt " weiter ein-
gcgangen:

O . F . 8 Jl , R Sch. 10 A . M . K 2 Jl . Feßler
2 A , A . S . 10 A , Berblinger 5 O. K . 2 M,
Ungenannt 1 Jl , Seger 8 Jl , I . M . 1 Jl , aus
einer Sammlung 12 .48 . G . D . 2 A . M . C . 1 A,
F . W . 8 Jl , M . Kl - 5 A , G . M . 3 A . V . E . 2 A,
zus . 69 .45 Jl , bereits veröffentl. 161 A . zusam¬
men 280 .45 Jl .

Ein klein wenig Herz sür die armen Kinder
und die Spenden würden noch reichlicher fließen.
Gebt schnell . Es wird alles mit Tank an¬
genommen. Karlsruher Tagblatt .

Gtandesbuch .Ausrüge

Weiternachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Mit dem Warmlusteinbruch ist es bei uns in
der Ebene 8 Grad , in mittleren Gebirgslagen
4—6 Grad wärmer geworden . Ein Zwischenhoch
das im Westen nachrückt, wird vorübergehend
wieder leichten Tcmperaturrückgang bringen.

Wettcraussichten für Mittwoch : Fortdauer
des meist neblig- trüben Wetters und vorüber¬
gehend etwas kälter. Noch zeitweise Nieder¬
schläge , im Gebirge Schnee bei leichtem Frost.

Wetterdienst des Frankfurter Nuinersitäts -
Instituts für Meteoroloaie und Keovstnstk.
Witterungsaussichten bis Donnerstag abend :

Unter Bcwölkungsabnahme und Nachlassen ker
Niederschläge weitere Verstärkung des Frostes.

Badische Meldungen .
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Karrs PuhLcr »

Kasperle auf Weihnachtsurlaub . — Ein lustiges Weihnachtsstück von Ulrich von der Trenck.Todesfälle und BecrdlanugSzeite » . 17 . Dez. : Karl
Friedrich D i t i « r , Witwer , Schreinermeister , alt
70 Jahre . Beerdigung am 19 Dez. , 14 .80 Uhr . —
18. Dez . : Maria Maifch . alt 07 Jahre , Witwe von
Franz Maisch, Landwirt. ( Oberiveicr .) Anton B ä ck » s,
Witwer , Hilfsarbeiter, alt 08 Jahr « . (Rüppurr . ) Hein¬
rich Wagner , Ehemann, Malermeister, alt 40 Jahre .
Beerdigung am 20. Dez., 13 Uhr . Margarete R a -
st etter , alt 78 Jahre , Witwe von Adolf Raftctter,
Landwirt. (Darlanden .)

«Lagesanzeiger .

Es war einmal ein Puppenspieler , der hatte
ein Kasperle -Theater und zog damit aus den
Messen herum. Sein Hauptspieler mar natür¬
lich das Kasperle. Da begab es ssch , daß ein
böser Dieb im Gedränge des Weihnachtsmark¬
tes einem armen Mädel das eingcsammelte
Geld , sogar dem Weihnachtsmann selber seine
gefüllte Wunderbriestasche und obendrein einem
Radler sein Fahrrad stibitzte . . . Es wäre nun
schade , wenn wir alles , was sich infolge dieser

aufregenden Vorfälle ereignet, schon tm voraus
auSplaudcrten. Nur soviel dürfen wir ver-
raten , daß der Weihnachtsmann das Kasperle
lebendig macht , damit es der hohen Polizei
helfe , den Nichtsnutz von Dieb zu finden . Und
auf dieser Wcihnachtsurlaubsrcise erlebt das
hurtige Kasperlein nun allerdings Merkwür¬
diges und Wunderbares , bis schließlich der Dieb
gefaßt wird. Wozu aber alleS haarklein erzäh¬
len ? Kommt und seht!

Rur bet Ausgabe »au Anzeigen gratis .
Mittwoch , de« 19. Denmber 1918.

Bad. LandeSthcaier : 8—5 Uhr : .^kafperl« aus Weth-
nochtSurlaub . 8—9 % Uhr : „Pcrienkomödie " .

Solassenm: Abends 8 Uhr: Spabont SifterS mit ihrer
<- >rlue »Bari« tö -Revue .

Eolosteum, Saal 8 : Abends 8 Uhr : Lichtbildervo- trag
des Gefangenen von der TeufelSinfel . Walter
Herrmann.

Ailantik -Lichtlviele: „Die Wolgaschiffer" .
Bad. Lichtsviele : 8 .18 Uhr : „Der Katzenlteg" .
Kaffee Bauer : (49 Uhr : Grobes Sonderkonzert .
Hotel Germania : GesellschaftSabcnd.
Karlsruher Hauösrauenbuud: 144 Uhr : WeihnachtSIee

in der Glashall« des StadtgartenS.

Geschäftliche Mtttetlunaen .
Triukt Fachiuger . DaS Fachinger Mineralwasser lei¬

stet , abgesehen von seinen vortrefflichen Wirkungen bei
Diabetes, Gicht und Nierenleiden , auch bei Auftreten
von Ekzemen, sowie bei Furunkulok , vortreffliche
Dienste . Ebenso ha! es stch bei einer Reihe von Haut¬
krankheiten , die mft : m Blute kursterenden scharfen
Bestandteilen zusammenhängen . sehr gut bemährt .

Ein strahlendes Aiudergestchi wird Ihr Weihnachts-
fest verschönern, wenn Sie Ihrem Bub oder Mädel
ein Fahrrad unter den Christbaum stellen. Die Mifa
Mitteldeutsche Fahrradwerke GmbH . Berlin konnte
kürzlich die Preise der Mifa-Knaben - und Mädchen»
rädcr bedeutend herabfetzen. Preiswert« Dvrechavvarat «
und Nähmaschinen kann man dort ebenfalls erhalten .

- Perlenkomödie . — Ein S ;
.̂ tyxau Wera besitzt als Geschenk ihres Mannes

eine kostbare Perlenkette . Allmählich aber ent¬
steht ein geheimes Mißverhältnis zwischen öer
Echtheit des wundervollen Geschmeides und der
ehelichen Treue Erwins , der sich als ein un¬
echter und unvornehmer Charakter dadurch er¬
weist, daß er heimlich die echten Perlen täu¬
schend imitieren läßt und sie seiner Geliebten
Cora Petry um den schönen Nacken legt . Das
Juwclenkästchen der ahnungslosen Wera birgt
eine Fälschung . Peter Mack, der junge Archi¬
tekt, Erwins Freund und stiller Verehrer
Weras , kommt durch Zufall hinter den zynischen
Betrug , und wird durch ihn gewahr, daß die
Ehe der geliebten Frau so unecht «st , wie bas
Perlenhalsband , mit t>em sie sich schmückt. Aller
Freunbcspflicht fühlt er sich enthoben , und be¬
schließt, der Angebeteten Wahrheit und Klar¬
heit zu geben . — Als Letzter der Gäste , die ein
Gescllschaftsabcnd bei Erwin und Wera ver¬
einte, entfernt er sich nur scheinbar . In einer
Fensternische verborgen, harrt er der Gelegen¬
heit zur Ausführung seines klug vorbereiteten
Plans . Ein telefonischer Anruf veranlaßt Er¬
win , sich unter leerem Borwand zu später Nacht¬
stunde noch aus dem .Hause zu begeben , glaubt
er sich doch von Cora , seiner Geliebten, begehrt.
Als Wera allein ist . sieht sie sich plötzlich einem

iel von Bruno braut .
eleganten Herrn mit Gesichtsmaske gegenüber»
der — nach bewegter Unterhaltung — die Her¬
ausgabe des Perlenschmuckes fordert. Wer«
bleibt nichts übrig , als dem „Verbrecher" da-
Gewünschte auszuliefern . — Der heimkehrend«
Erwin , anfänglich über den Vorfall in großer
Erregung , beruhigt stch indes auffallend schnell,
und steht zur Verwunderung Weras davon ab,
den frechen Einbruch zur Anzeige zu bringen-
Wera iedocki will nicht so leichthin die Hoffnung
aufgeben , das Geraubte wicderzucrlangen , und
beauftragt — ohne Erwins Wissen — ein D«-
teklivbüro mit der Untersuchung des Falles .
Währenddessen erreicht Peter Mack , der Ama¬
teur -Einbrecher, sein Ziel . Es gelingt ihn»
der galanten Dame Cora die echten Perlen ab¬
zulisten und ihr dafür die geraubte Fälschung in
die Hände zu spielen . Wera empfängt van ihol
mit dem echten Geschmeide auch die Lösung i>e-
Rätsels der Perlenkomödie . Und nun ver¬
zichtet sie auf den Wiederbesitz des zwar echtes
aber wertlosen Schmuckes — und auf Pete «
Macks Bitte auch darauf , di« impertinent«
Epistel der bitter enttäuschten Cora zu lesen-
Jhr Entschluß , dem ehrenwerten Herrn Gemahl
das Feld seiner Neigungen freizugeben, ist un¬
widerruflich.

Ein feines Frühstück ! !
von bester Bekömmlichkeit

fOr nur 22 Pfg. Ist
die rahmig - zarte

Maya - Yoghurt
ln allen führenden Lebenamittelgeschiften.
Mllotkirustalt MAYER . Seit 1898 . Tel. 2740

■ - ■■ - u

Zu Weihnachten
empfehle ich meine Spezialitäten :

Fst . Deutscher Weinbrand
Charteuser

aus echten iranzösiscben Kräutern

Cherry Brandy, Boonekamp,
Pfefferminz, Kirschwasser

Burgunderpunsch
eigener Abiüllung

Gat and preiswert

DROGERIE -o
TELEFON 6180 6181 :

K I N PERR ’A ’ PER

Preise bedeutend herabgesetzt
Knabcnrflder 6S M - AfA <Mi «nr4tfer 71 M bar

Schenkt
LIM

TEILZAHLUNG VON 2 M AN
= FABR1K * V59 « ÜUFSTS» " B =

Karlsruhe , Kaiserstraße 229
Eingang Hirschstraße

Leiter : WILH . RATZEL

HIEKE
Karinruhe . Kaiser -
strafle 215 . bei der

Hauptpost .
AsswandcrungMscntaa

Vertretung der
Hamburg -Amerika Linie
SchiffA- rtcn n. allen HAfen
der Welt Koltenlos« Bera¬
tung In allen Rcfscang «legen*

heften nach Übersee.
Aaf Wusch Besuch h > Baue

Tanz
inatitui

Vollrath j
Kaiaeratr, 235
otchstd Hlrechstr .
Cmihb q»Wyl Aufm I

Li«»»« ant«rr -«M
xnn)«(dant> «cksers

Konluirs « flusveM
cyfini 'mpffiaur

iW . 95
Rabatt

aui sämtliche Waren
Konkursverwalter Moritz Seiferheld

beeid . BBcherrevieor V. D. B.

Tanz
Lehr - Institut |

]. Braunaset
towso . ssnfagt

ralsshon tef :

Anfang Januar
BesinnneuerKursel

Klnseluntentchi I
tebemebmeK uree |
auch auswärts . ,
AnmeUl. 'ederzeit

SYLVESTER in PARIS .
Sonderveranstaitung des deutschen Reisebüros

Wenzel & Müller. Paris .
« tägiger Aufenthalt . Besichtigung der Stadt und ihrex

Sehenswürdigkeiten . Rundfahrten etc .
Preis inltl. guter Verpflegung und Unterkunft fi £ „
in gutem Hotel inkl. Trinkgelder . .

Ermiß . RQckfahrk . Karlsruhe —Paris Mk. 87.44.
Einreisevisum Mk . —.88.

Prospekte u . Anmeldungen bei d . Reise - u. Verkehrsbüros .
Generalvertretung kür Baden . Württemberg und Pfalz
Erwin Meissner . Kar «ruhe . " rbo . ipzenstraBe 29

10 Tage Nizza 48.— Mark . — Verlangen Sie Prospekt .



9fr. 351 Karlsruher TagSlatt, Mittwoch , den 19. Dezember 1928. Seite 7

Badische Rundschau.
Fackelzug in Heidelberg .

Botschafter Shurmans Reise ,
dz. Heidelberg , 18 . Dez . Gestern abend gegen

9 Uhr veranstaltete die Heidelberger Studenten¬
schaft zu Ehren des Botschasters Shurman
einen Fackelzug. Alle Korporationen und die
isreic Studentenschaft zogen durch die Stadt zur
Stadthallc , wo sic dem Botschafter Ovationen
barbrachtcn . Als Bcrtretcr der Studentenschaft
hielt stud. Rieh eine Ansprache . Ter Botschaf¬
ter antwortete mit einer längeren Rede, in der
er vom freien und doch gebundenen Leben des
Studenten sprach, auch cincgc Erinnerungen an
seine HeideMrgcr Studcntcntage vorbrachtc,
" nd dann sagte, er freue sich , dah in neuerer
Zeit in der Studentenschaft der Sport besondere
Pflege erfahre. Jeder Wettbewerb und jede
Äntcrcssengemcinschaft sei wie alles , was Deut¬
sche und Amerikaner zusammenführe, zu - be¬
grüßen . Je besser wir uns kennen und verstehen
lernten , um so bessere Freunde werben wir
^in . Am Schluß dankte Shurman für die hohe
«hrung , die ihm durch diesen Fackclzug zuteil

Beim Kartenspiel
niedergeschoffen.

Der Täter ans der Flucht sestgcnommen.
Md. Achcru , 18 . Dez . In der Nacht aus

Montag schob der 28jährige Willi D o b a r aus
Kautenbach ohne Grund beim Kartenspiel mit
anderen jnngcn Lenten dem am Spiel uubctei,
ligten 83 Jahre alten ledigen Glasmacher Karl
Buch mittels einer Sclbstladcpistolc eine Kugel
in He Lunge. Lach wurde lebcnsgcsährlich ver¬
letzt, der Täter mit seinem Mittäter sB u r g c r t
aus Kautenbachs ging flüchtig. Die Gendarmerie
Acher « , welche sofort nach erhaltener Kenntnis
die Versorgung ausnahm, konnte die beiden in
Oos ans dem Zug herausholcn und festnehmen.

Unfälle.
Md, Pforzheim , 18. Dez . Gestern abend

gegen 8 Uhr wurde der verheiratete , 28 Jahre
alte Willi Schröder ' von einer Lokomotive
erfaßt, wobei er schwere Verletzungen erlitt . Mit
einem Schädelbruch und Rippenbrnchen mußte
er ins Städt . Krankenhaus eingeliesert werden.

Auf noch unaufgeklärte Weise verunglückte
der Vorarbeiter Löh rer aus Enzberg , als
ihm seine Lötlampe , mit der er beschäftigt war,
explodierte . Mit schweren Brandwunden im
Gesicht mußte er ins Krankenhaus eingeliesert
werden.

*
Md. Bruchsal, 18. Dez . (Brand .) Am

Sonntag nachmittag brach in dem Anwesen des
Karl Barth Feuer auö , das leicht schlimmere
Folgen hätte anneümcn können. Aus der im
zweiten Stock gelegenen Zigarrenfabrik
drangen starke Rauchwolken, als das Feuer be¬
merkt wurde . Durch den im ArbcitSranm aus¬
gestellten Ofen waren aufgelagerte Rohtabake
in Brand geraten . Ter Schoden beträgt un¬
gefähr 200 Mark.

Aus den Gemeinden .
werde . Tann sprach als Vertreter der amerika¬
nischen Studentenschaft stud. med . Stein .

Im Zuge wurde an der Spitze die d c u tJ ch c
hieichsflagge und das amerikanische Ster¬
nenbanner mitgefü^rtz ^

Botschafter Shurman fuhr g c st c r n mittag
13 .10 Hör mit seiner Gattin nach Berlin zu - ,
nück . nachdem bereits am Montag abend seine
Pachter und seine beiden Söhne wieder nach
° er Rcichshanptstadt zurückgereist sind .

Zm Gebirge schneit es.
Ln der Ebene Tauwetter.

In der Nacht zum Dienstag und währen¬
des gestrigen Tages selbst sin- in allen Teilen
"es Schwarzwal - s neue nnö zumeist recht er¬
giebige Schncefälle niedergegangen , die eine
weitere Auffrischung - er alten Schneedecke zur
Aolge hatten. Tie Temperaturen , - ie in - en
höchsten Berglagcn bis auf - en Nullpunkt an¬
gestiegen waren , sind im Laufe des Dienstag
wieder gefallen , nachdem sich eine nördliche bi?
Nordwestliche Luftströmung durchsetzen konnte,
dagegen trat in der dem Schwarzwalö vor¬
gelagerten Ebene und in den Tälern Tauwetter
g» d stärkere Schneeschmelze ein .

Aus dem N o rd s ch w a r z w a ld berichtet
Wan Dienstag abend , daß im Gebiete - er Bade¬
ner Höhe und - er Hornisgrivöe etwa 15 cm
?ulvriger Neuschnee bei —8Grad unter Null ge-
lallen sind . Damit hat sich - ie durchschnittliche
Iesamtschncedecke auf 5O bis 75 cm erhöht .

der Hundseck und dem Plätttg wird weiter
gute Skibahn bis Gertelbach-Anfang gemeldet ;
"» N Hcrrenwics berichtet man bei 50 cm Schnec-
Age gute Skibahn bis ins Muratal ; vom Ruhe-
^ in meldet man sehr gute Skibahn bei 70 cm
Schneehöhe , abwärts fahrbar bis gegen Otten -
aisten und Unterwasser über Allerheiligen , wo
Wan 40 cm Schneehöhe verzeichnet. Ostwärts
"eftebt vom Ruhestein und von der Grinde gute
Abfahrt bis Baiersbronn (über Obertal ^Mittel -
Al ) und Schönmünzach. Im Murgtal ist die
^ emperatur unter Null geblieben,' nur in He¬
rren Bergregionen ist der Schnee etwas feucht
und schwer geworden . Infolge der starken Neu -
!wneesällc mußte erneut gebahnt werden , um
"En .Kraftwagenverkehr zu den Bergstationen
"ukrecht erbalten zu können.
^ Massige Schneefälle werden auch aus dem
H4 » und Mittelschwarzwald gemet-
"Et. Feldberg . Herzogenhorn . Belchen verzeich -
p » rund 1 Meter Schneehöhe bei 10cm
? ulurigem Neuschnee und —4 bis —5 Grad
?alte. Im Höllental und im Gebiet der Drei -
wenbahn ist ebenfalls ziemlich viel Neuschnee

1 bis 2 Grad Kälte gefallen , sodaß in Titisee
M Hinterzarten die Schneehöhe auf 50 cm , in
plglashütten und Bärental aus 65 cm an-
?Ewgchsen ist. Wegstrecke Bärental —Fel - berger-
M —-Hebclhof ist neuerdings gebahnt worden.
jr l* -tzöhcnwege und Paßhöhen sind vielfach
" ark verschneit , teilweise sind alle Spuren vom^ ^ >ntag zugeschncit.
^. Das Höhcngebiet von Schönwal -—Schonach—•
Scheck—Furtwangen —Neueck mit dem Breng
weidet 60—75 cm Gesamtschneehöhe bei 10 bis
!> . cm pulvrigem Neuschnee und 3 Grad Kälte ,
jpc Höhenstraßen sind wieder stark verschneit,
^ den aber rascbestens gebahnt ; Zufahrt mit
gelitten ist von Tribcrg aus sehr günstig . In
gieren Gebieten der Schwarzwaldbahn ist die
rpwpcratur vorübergehend auf null Grad gr»
j, Wien ; - och scheint auch hier das Tauwetter
i ' wt anzuhaltcn und neue Schneefälle stehen

Evor .

Verkehrsstörungen
infolge Schneefalls .

Hochwassergefahr.
Mb . Freib » rg , 18. Dez . Unnnterbroche-

L * Tchnecsall am gestrigen Tatze und in der
j7

^Sangcncn Nacht haben erhebliche Störunge «
lz ^ ^ierkehr hervorgerufen . Innerhalb von
u stunden sind annähernd 80 Zentimeter Neu-

gefallen . In Freiburg selbst mußten heute
die Straßen mit Hilfe des Bahnschlittens

^
E

. den Verkehr frcigemacht werden . Die intcr -
»g' ionalcn Züge haben bis zu 1H Stunden

? kkPätung . Die Postautolinien sind bis
^ !. .weiteres stillgelcgt. Im Telegraphen , «nd
s, .

i"phonvcrkcbr sind besonders die nach dem El -
W>,

rtü b dem Hochschwarzwald führenden Linien
f,

" Störungen bctrossen. Da die Temperatur
' droht für den südlichen Schwarzwald Hoch-

^ nergesahr.

Man läßt mit sich reden .
Die Verhandlungen beenden den Brettener

Bichmarktstreik.
u . Brette « , 18. Dez . Ter von uns erst kürz¬

lich wieder behandelte Biehmarktstretk, auf - es¬
sen Mißerfolg un- schädliche Folgen wir hin¬
wiesen , ist jetzt beige legt wor- cn .

Bekanntlich haben - ie Handelsleute - en Bieh -
markt - ie bei- cn letzten Male nicht mehr be¬
sucht , weil sie sich - urch verschiedene Maßnah¬
men „ schikaniert " glaubten . Verhandlun¬
gen mit dem Verein badischer Viehhändler
haben dazu geführt , daß die Handelsleute in
der Folge den Markt wieder befahren und be¬
suchen werden.

Freitv . Feuerwehr Oberkirch.
= Oberkirch , 18. Dez . Die Wahl des Kom¬

mandos der Freiw . Feuerwehr hatte folgendes
Ergebnis : Stadtrechner Ludwig B o ck 1 . Kom¬
mandant , Kaufman Josef Gerstner 2. Kom¬
mandant . Abends wurde den Ncugewähltcn
ein Fackclzug dargebracht, dem sich eiir Bankett
anschloß . Hier sprach u . a . Bürgermeister Keil¬
haue r und dankte insbesondere der Wehr für
ihre treue Pflichterfüllung . Ter bisherige
2. Kommandant , der aus Gesundheitsrücksichten
eine Neuwahl nicht mehr annehmcn konnte ,
wurde zum Ehrenkommandantcn ernannt .

Diamantene Hochze t.
dz . Sulzfeld (Amt Breitens , 18. Dez . Die

Eheleute Wilhelm Bernhard Kern und Frau
Christine geb . Heinle konnten in erstaunlicher
Rüstigkeit unter Anteilnahme der ganzen Ge¬
meinde das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern . Nach einer erhebenden gottesdienstlichen
Feier waren di« Jubilar « Gegenstand herz¬
licher Ovationen . Von allen Seiten regnete cs
mit Glückwünschen und Geschenken . Unter den
Gratulationen waren neben der Gemeindever¬
waltung je ein Schreiben des badischen Staats ,
Präsidenten und des Evang . Oberklrchcnrats
eingegangen .
Eine Hindenburgbrücke über die Nagold .

Md. Pforzheim , 18_ Dez . Gestern vormittag
gegen V* 11 Uhr fand die Eröffnuna der neuen
Nagoldbrücke statt . Obcrbüraermcistcr G ü n -
b e r t hielt eine Ansprache , worin er auf die
Bedeutung dieses Bauwerkes hinwieS .

Der neue Direktor von Jllcna «.
Wie wir bereits mitteilten , ist alS Direktor

der Irrenanstalt Jllcnan an Stell « des auf 1 .
Januar in den Ruhestand tretenden Tr . Tboma
der Obermedizinalrat Tr . Römer vom Mini¬
sterium des Innern in Aussicht genommen . Die
Ernennung dürfte in diesen Tagen offiziell be¬
kanntgegeben werden.

Aus der Pfalz .
Bellhe mer Allerlei

ib . Bellheim . 18. Dez . Wie in fast allen Gäu¬
gemeinden hat sich auch hier ein Verein zum
Schutze des Hebrydenbaues gegründet.
Der Kampf gegen die Ausrottung der Hebryden-
reben hat stark begonnen , denn der Gäubaucr
will seinen Wein auf eigenem Grund und Boden
selbst pflanzen . Der neu gegründete Verein
zählt bereits über 200 Mitglieder .

Unsere Tabakpflanzer erwarten sehn¬
süchtig die Auszahlung der Sanbblattgelder , um
ihre WeihnachtSeinkäuse tätigen zu können .

Nachdem seither schon die EmaiUewerke ver¬
kürzt gearbeitet haben , soll ab nächste
Woche nur noch während drei Tagen in der
Woche gearbeitet werden ; dadurch wird das
Christkind bei den 360 Arbeitern dieses Werkes

' spärlich ausfallen . Die Kurzarbeit soll infolge
Zinkmangel , hervorgernfen durch die Ruhraus -
sperrung , cingetretcn sein . Hoffentlich ist die¬
ser Uebelstand nur von kurzer Dauer .

Wie man hört, bildet sich in Bellheim auch
eine Ortsgruppe des Mittelstandes (Wirt -
sch a fts g r u pp es , die bei den nächstjährigen
Kommunalwahlen erstmals in Erscheinung tre¬
ten wird.

*
lb Rülzheim , 18 . Dez . Der katholische Ar¬

beiterverein veranstaltete im Saale der

Unierm Lichterbaum .
Weihnachtsseiern .

au . Eggenstcin , 18. Dez . Am Sonntag hielt
die Turn gemeinde im Saale der „Krone"
ihre Schülerweihnachtsfeier ab . Das gesamte
Programm wurde von der Schülerabtcilung be¬
stritten. Nach dem turnerischen Teil , der aus
Freiübungen , Ucbungen am Barren und Auf¬
bau von Pyramiden bestand , wurde das Weih-
nachtsmärchenspicl „Waisenkinds Weihnachten"
aufgcführt . Die Kinder spielten mit Hingabe.
Freudig glänzten ihre Gesichter , als zum
Schlüsse der Nikolaus erschien und für jedes
Kind ein Geschenk brachte . Die gelungene Auf¬
führung fand bei allen Anwesenden ungeteilten
Beifall .

r . Kleinsteinbach, 18. Dez . Bor einiger Zeit
eröffnete der hiesige M u s i k v c r c i n mit einem
stimmungsvollen Konzert und 2 Aufsührnngen
den Neigen der Weihnachtsfeiern . Am Sonn¬
tag folgte der Jünglingsverein mit sei¬
ner Feier im dichtbesetzten Adlersaal . Ein¬
geleitet wurde diese durch einen flottgespieltcn
Bcgrttßungsmarsch des Posaunciichors , dem eine
kurze Ansprache des Dirigenten , Herrn D i e tz
aus Karlsruhe , folgte . Es folgten zwei lvon
Oberlehrer Röth einstudiertcs prächtige Weih¬
nachtsspiele. In den Zwischenpausen erwarben
sich wiederum Herr Dietz ( Flötcnsolo ) sowie
seine Töchter ( Liedervorträge mit Klavierbeglci -
tungs die Gunst der Zuhörer . Auch die übrigen
vom Posaunenchor vorgetragencn Stücke, u . a.
der Schlutzmarsch aus Jvsna von Händel , ern¬
teten freudtgen Beifall .

u . Spöck , 18 . Dez . Am Sonntag abend hielten
der Männ erh i l fsv cr ein und Sani¬
tätskolonne in der „Krone" ihre Ehrist-
baumfeier ab . Ein kleines Musikauartett ver¬
schönte die Stunden . Nach der Gabenoerlosnng
ergriff der Vorsitzende nochmals das Wort und
dankte den Herren Bürgermeister H o f h e i n z
und Gcmcindcrat Mangold für ihr Er¬
scheinen . Er wünschte ferner , daß das Interesse
für die Kolonne reger werden möge, und for¬
derte zum Beitritt von mehr jungen Leuten
ans. Erwähnt sei , daß sich einige Sänger der
„Eintracht" durch Vortrag einiger Lieder den
Dank der Anwesenden verdienten . -

z . Willstätt, 18. Dez . Den Reigen der weih¬
nachtlichen Veranstaltungen eröffnete am Sonn¬
tag abend der Kirchenchor . Nach herzliche »
Bcgrttßungsworten durch den Vorstand , Pfar¬
rer Batz , gab der Chor wieder Proben seines
ausgezeichneten Könnens und bot besonders
mit dem Lied „O du fröhliche" eine Glanzlei¬
stung , die dem Dirigenten ( Lehrer Geiler )
alle Ehre machte . Lebende Bilder und ein histo¬
risches Spiel aus der Zeit des Dreißigjährigen
Krieges wurden beifällig ausgenommen . Eine
Christbaumiwrlosung beendete ' die sehr schön
verlaufene Feier .

„Krone" seine WcihnatSfeier . verbunden mit
Christbaunoverlosung und theatralischen Darbie¬
tungen . Kaplan Schultz hielt eine Begrü¬
ßungsansprache- Ein von Kindern ansaeführtcs
Thcaterstückchen fand allaemcin Beifall - Die
Christbaumverlosung nahm ebenfalls sehr
schönen Verlauf .

lb . Jockgrim, 18 . Dez . Der Fußballver¬
ein hielt im geschmückten Saale „Zur Pfalz "
seine Weihnachtsfeier ab . Ein Theaterstück
( „Die Wilderer ") erntete großen Beifall . Die
Leistungen der Spieler waren durchweg sehr
gut . Das Stück wird während der WeihnachtS -
fciertage wiederholt . — Vergangene Woche
wurde durch Herrn Pater Danalmener eine
Mission abgehalten . Die abendlichen Vorträge
in der ^ jrche 'waren gut besucht. Den Abschluß
bildete ein Lichibildervortraa über indische Kul¬
tur und Missionsarbeit in Indien .

Das
osundheits

wasser !
Ntfhtiches

Haupfnlederlage : BfllMl & BoBißf , Zirkel 30, Tel. 255

Reform in Zukunft .
Oie Deutsche Volkspartei in Baden.

L a n b e s t a g u n g -
Die Parteileitung und Fraktion der Deut¬

schen BolkSpartci traten am DamStaa vormittag
in Karlsruhe zusammen- Am Nachmittag
tagte der Gcschäftssührcnde Ausschuß. der aut
allen Teilen des Landes sehr ant besucht war .
Generalsekretär Wolf erstattete den Bericht
über die Kandidatenansstellnna . Der Lande- -
Vorsitzende , Rechtsanwalt Stein el - Pi » rz-
heim, nahm zu politischen Fraacn Stellung - .

Am Sonntag vormittag trat , unter Vorsitz
von Frau Alice H o f f m a n n - Mannheim , der
LandeSfrauenausschuß zusammen. Tie Bericht¬
erstattung zeigte ein erfreuliches Anwachsen
der Franciibcmcguiig .

llm )ill Uhr trat der L a n d c S a u s s ch u tz
sim Hotel „Germania ") zusammen. Rechtsan¬
walt Steine ! hieß die zahlreichen TciUrehmer
herzlich willkommen . Dem Vorschlag von Ge¬
neralsekretär Wolf entsprechend , wurde die Kan¬
didatenliste einstimmig angenommen . Der Lan«
desvorsitzcndc, Rechtsanwalt S t c i n e l . behan¬
delte sodann

„Badische Znkunstssragen " .
Es liege im Interesse des Reiches wie der

Länder, daß die Gesetzgebung zu einer Verein¬
fachung und Eiiischräiikuna komme . Die Frage
des Einheitsstaates sei unter dem Gesichtspunkt
der Vereinheitlichung der Verwaltung zu be¬
trachten - Wer heute die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse richtig erkenne, der könne darüber nicht
im Zweifel sein , daß die Entwicklung zwangs¬
läufig auf den Einheitsstaat Hinweise. Dabei
soll aber nicht vergessen werden , daß sich trotz
dieser Entwicklung die Grenzen der Einzellän -
dcr nicht einfach von der Wandkarte weowischen
lassen . Wenn von den Gegnern dcS Einheits¬
staates behauptet werde, die Verwaltung könne
durch Vereinheitlichung nicht verbilligt werben»
so sei das ei» Irrtum - In steuerlicher Bezie¬
hung könne man die Länder selbstverständlich
nicht mehr so selbständig macken wie früher -
Das oberste Gebot bei allen diese » Fragen fei
die Erhaltung des R c i ch e s . Das Reich könne
nicht bestehen , wenn es von den Ländern finan¬
ziell abhängig fei - Man dürfe nickt vergessen,
daß wir neben den Lasten des Krieges auch die
Aufwendungen für die Kriegsopfer zu tragen
hätten- Ob eine Steuersenkung im großen
Rahmen möglich sei , sei zu erwägen , dagegen
könne es keinem Zweifel unterliegen , daß mit
Stenererhöhungen nun endlich einmal Schluß
gemacht werden müsse . Mit Nachdruck müsse
aber darauf hingewiesen werden , daß die Ver-
bcsserung der Verkehrs - und Straßen -
Verhältnisse im badischen Staat dringend
notwendig seien- Bei der Gewinnung von
neuen Wasserkräften sei selbstverständlich Rück¬
sicht auf die Wünsche der Bcwobner dieses ft*»
bietes und auf Landwirtschaft und Natnrschön-
hcitcn zu nehmen. Der Landtag müsse sich mit
allen Mitteln für die Wahrung der

Selbständigkeit der Gemeinde«
cinsetzen . Notwendig aber sei eine Aenderung
der Gttncinbeorbnung . Mit der Rekormarbeit
dürfe aber nicht bei den Gcmneiben Hall ge¬
macht werden , sondern diese Arbeit sei ebenso
notwendig für das badische Parlament - Die Be¬
schränkung der Sitzungsperiode fei auch erfor¬
derlich . um mehr als bisher den Kreisen der ge¬
werblichen und freien Berufe eine Teilnahme
an dem parlamentarischen Leben zu ermöglichen.
Die Deutsche Vvlkspartei erblicke ibre Aufgabe
darin , mitzuarbciten im Reick wie im
Staat um einer besserrn Zukunft willen .

Stürmischer Beifall dankte dem Redner .
Nach einer Mittagspause erstattete LandtaaS-

abgeordnctcr Dr . Mattes daS Referat über
die Tätigkeit der Fraktion . In interessanten
Ausführungen behandelte der Redner den Zu-
schußbcdarf und den Stcuerbcdarf des Badischen
Landes , wobei er fcststellte , daß die Bedeutung
der Länder wohl gefunken fei durch Uebernahme
vieler Aufgaben durch das Reich . Im übrigen
seien Reich wie badische Verfassung reform¬
bedürftig . So müßte u . a . das Wablaltcr auf
das 24. Jahr hinaufgesebt werden. Bei der
Behandlung des Themas Staat und Kirche
stellte der Redner ausdrücklich fest , daß die
Deutsche Bolkspartei jeden Gedanken an einen
sogenannten Kulturkamvf entschieden ablehne.Ein Hauptaugenmerk habe die DeutscheVolk«.
Partei bei der Schaffung der neuen Bcsoldung «-
ordnung darauf gerichtet, die Ländcrbeamten
den Rcichöbcamten gleichzustellcn. Im Verhält¬
nis zwischen Staat und Gemeinden habe die
Deutsche Volkspartei sich auf die Seite der Ge¬
meinden gestellt im Kampfe um deren Selbst -
verivaltung . Die Partei sei auch für einen ge¬
rechteren Finanzausgleich . Für die Landwirt¬
schaft sei die Volköpartei für Erleichterungen
von Krediten cingetretcn . fernerhin auch dafür »
daß das Wohnniigsmangelgcsetz in Gemeinden,in denen die Wohnungsnot behoben ist , außer
Kraft gesetzt werde. Für Klein- und Sozial -
rentner sei die Fraktion entschieden cingetretcn .
Um aber manche dringliche Frage zu lösen und
vor allem um die Stcuerver - infachung ernstlich
in Angriff zu nohmcn, müsse man erst c «n
größeres

einheitliches Südwcstdeutschtanb
schaffen . Alle Fragen müssen behandelt wer¬
ben von dem Gesichtspunkt ans : Ueber allem dle
Erhaltung der Einheit des Vaterlandes . lLeb -
haftcr Beifall .)

An das Referat schloß sich eine Anssprache an,
an der sich die Herren Dr . Waldcck , Bauer , Dr .
Geißler . Wolf , Dr . Ncscr , Obkircher , Albers ,
Haas . Land und Frau Wcickcrt beteiligten . Mit
dem Wunsche einer erfolgreichen politischen Ar¬
beit auch im neuen Jahre , schloß der Landes-
vorsitzcr gegen 5 Uhr die überaus anregend
verlaufene Tagung .

Landtagskandidaturen -1929 .
Im Wahlkreis Lahr - Emmendtngcn wcro, wie

auf einer Wahlkrciskonsercnz der Demokra¬
tischen Partei beschlossen wurde . Fabrikant Dr .
Paul Waedlin - Lahr als Spitzenkandidat für
die Demokratische Partei zu den LandtagSwah-
lcn 1929 aufgestellt.

Jakob FinkelStein G . m . b . H . Holz- und KohSen-Handlung
' ■ ■ ■ u > > > Ui Bll « 0a fl » Karl. Friedrlchstr . 21 (Rondellplatz ), Fernsprecher 6279
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BECKSTEIN
„ Das Klavier mit der Seele “

BLÜTHNER
„Der singende Flügel “

Grolrlan-Skeinweg
„ Vas piano öes Kenners "

■ i

Alleinvertreter i

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe Erbprinzenstr . 4 beim Rondeiipiatz

Schöne Schuhe
llllllllliililltlilllililiilllllllllllllillilllllllllllllliillll

sind ein beliebtes

Mmchti-Gesclienk
Eugen Loew- Hölzle
Sehuhwapen Kaisepstp . 187

pnma Wetter- lUiren
(wie Abbildung ) mit Garantie

Stück Mk. 4 .— empfiehlt

dhr. Frärrtle. ^oMirHmjp
Karlsruhe , Kaiser -Passage .

Sochzeit- .KulW .-
ömoKilig-u .FrlllK '
flnjüBc . fcfi neu (tau
nend btllia ab,uaeb.
.dShnngetür SSa ll

(lememkhuckeriwerke a
Techn. Büro Karlsruhe
Neue Bahnhofstr. 3-7 — Fernspr . 6074/6075

Elektrotechn . Erzeugnisse
für alle Verwendungs ge¬
biete in Haus , Handwerk ,
Industrie u . Landwirtschaft

Projektierung und Aus¬
führung elektrischer
Anlagen für Elektrizitäts¬
werke und Industrie

Für das Feingebäck verwendet die
sparsame Hausfrau nur die allerfeinste

KleeblattBuffer
die wegen ihrer hervorragenden Qualität und sehr

großen Ausgiebifkeit gerne gekauft wird .
In jedem einschlägigen Geschäft erhältlich !

Bau vollständiger Elektrizitätswerke und Ueberlandzen ralen . von Umformerwerken , Transformatorenstationen ,
Kabel- und Freileitungsnetzen, sowie Ausrüstung solcher mit Maschinen , Apparaten und allem Zubehör. Anlagen
und Antriebe für alle Zweige der Industrie, für Gewerbe und Landwirtschaft. Elektrische Schiffsausrüstungen.
Elektrische Bahnenjeder Art , Voll - , Stadt- und Vorortbahnen , Hoch - und Untergrundbahnen, Klein- u . Straßen¬
bahnen, Werkbahnen, Dampfturbinen , Dampfspeicher u . Höchstdruckdampfanlagen. Kabel- u . Leitungsmaterial
aller Art . Elektrizitätszähler, Beleuchtungsanlagen, Hausinstallationen . Elektrische Koch- und Heizapparate,
Staubsauger , Bohner u . sonstige Haushaltungsmaschinen . Elektro -Werkzeuge . Elektrische Schweißapparate.
Elektrofilter . Industrielle elektrische Oefen und Beheizungen. Ventilatoren und Pumpen. Elektrolastkarren
und -Schlepper. Technische Gummiwaren und Isoliermaterial, Scheinwerfer, Motorboote und Fähren mit

elektrischem Antrieb , Bodenfräsen . Regenanlagen

ELEKTRISCHE HAUSGERÄTE

Praktische Vorführung elektrischer Haushaltgeräte
Ausstellungsraum Neue BahnhofstraBe 3 — 7“

««

Siemens & Halske A.-G.
Techn. Büro Karlsruhe
Bahnhofstraße 3-7 — Fernsprecher 5710/5713

Handbediente und automatische Fernsprechanlagen , Feuermelde- und
Wächterkontrollanlagen, Polizeimelderanlagen, elektrische Zentraluhren¬
anlagen, elektrische Einbruchsicherungen, elektrische Meßinstrumente , Meß¬
wandler, elektrische Temperaturmesser , Rauchgasprüfer, Ozon -Lüttungs-
aniagen, Wasser - , Dampf- , Gas- , Luft - und Benzinmesser, Wasserstands -
Fernmeider, Fernmeldekabel, Kabel - Garnituren, isolierte Drähte und
Schnüre , Rundfunk - Großlautsprecher- und Musikübertragungs- Anlagen

Sofas , Sessel
Lbailelongue, Decken,
Metallbetten, Schoner.
Matratzen. Röste »u

billiaen Preisen.
ZablungSerletchterg.
tavtiietmdit «!

I .Grlerbmmi
8« d .» Wt1Hel « ftr . 11

tKüitficü sagte uns ein Kunde:
ltiiiititiiiiiiiiuituiiiiuiiKmiuiiiiiiiiiuiiujmitiuiuimßiHimtuiiiuitiiuummtiHiuiaiuMianD

„ Mit dm vor eitlen Jahrm bei
Ihnen gekauften Skistiefel war ieh
außerordentlich zufrieden . Trotz
stärkster Inanspruchnahme hielten
sie bis zum vorigm Winter . Ieh
ließ mich dann verleiten , irgendwo
anders Neue zu kau/m , weil mir
Ih >e Preise zu hoch schienen.
Jetzt möchte ich wieder ein Paar
Skistiefel in der gehabten „drie -
genähtm Ausführung “.

Wir lassen unsere Skistiefel nach wie
vor aus bestem Dedermaterial herstel -
len : in zwie- und dru genähter Hand¬
arbeit . Derartige Stiefel kosten in
Herrengrößen 43 50 u . 48.50 : Damen -
grüßen 42.— u . 47_ _ außerdem lassen
wir Skistiefel aus garantiert echt russi¬
schem Juchten -Leder arbeiten , etwas
besseres gibt es bekanntlieh nicht .
Preis 51.— u . 53.—.

Für Skiläufer mit geringeren An¬
sprüchen und Jugendliche haben
wir eine maschinengenähte Qualität ,
aus Fettrindlcdcr in solider Ausfüh¬
rung zum Preis von 29 .50 für Herren
und Damen : und 25 00 für Schulkinder

Alle unsere Skistife ! sind auch
richtig in der Form , diese allein
gewährleistet ein einwandfreies
Vernsssen in die Bindung .II

Pr die Feiertage

Bock- Bier
Braterei 5cbretnpp-?riiitz

Karlsruhe
Sporthau » Karlsruhe in

_ _ ci
ff

Ges<u>dhe :U-Mieder
ärztlich empfohlen

ferner
allerbeste Leib - Binden
Leibchen , Büstenhalter

Damen * Wäsche
und sonstige Damen - Artikel

Reformhaus fteuhert
Karlstrafle 29 a .

Wenn Sie in Wirklichkeit

Qualitäts * Möbel
formschön und preiswert kaufen wollen,\ dann lassen Sie sich nicht irre machen
durch nur scheinbar günstige Angebote

♦ 30839
Besuchen Sie vor KaufabschluB noch die große

M0bel-Au$$feKung
Ujohnungshunst D.Reis

Rltterstra ße 8 nebenTietz
Dem Ratenkaufabkommen derB . B.-B. angeschiosaen.
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